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Dir Keform ln WiilchuMWllliiigm.
Von Geb. Rqt Dr.-Ing . Philipp Wieland (Ulm). M. d. R.

Bei der Behandlung wichtiger und außerordentlich
schmieriger Organisalionsjragen ist es besonders lehr¬
reich, wenn man beachtet, wie bedeutende Männer
solche Fragen angesatzt haben . Es liegt mii in dieser
Richtung ein Portrag des Professors Matschoß, gehal¬
ten auf der 52. Hauptversammlung des Vereins Deut-

' scher Ingenieure , betitelt „Sta -at und Technik" vor,
der seinerzeit Aufsehen erregte . In ihm wird die
Tätigkeit des großen preußischen Reorganisators Frei¬
herrn vom Stein  trefflich beleuchtet. In erster
Linie wird daraus hingewiesen, daß Stein durch die
Schule der Technik gegangen war und einem. Freunde
über das Studium der Rechtsgelehrsamkeit schrieb,
„daß es durch die Masse der Begriffe , womit es das
Gedächtnis belastet, den Geist ermüdet und alle Ein¬
bildungskraft erstickt". Stein war mit . 25 Jahren
schon zum Oberbergrat ernannt worden , wurde nach
ersprießlicher Tätigkeit in seinem Amtsbezirk und
Studienreisen in England zum Reorganisator Preußens
berufen . Er ist bekanntlich der Schöpfer der Selbst¬
verwaltung geworden. In seinem Plan zu einer Neu¬
organisation der Eeschäftspflege im preußischen Staat
vom 23. November 1807 verlangt er die Einrichtung
technischer und wissenschaftlicher Deputationen , und
zwar nicht weniger als 7 solcher Körperschaften. Be¬
amte und Laien sollten sich hier ergänzen , gemeinsam
für das Wohl des Ganzen arbeiten . In seinem Be¬
richt weist Stein klar und deutlich auf die großen Nach¬
teile hin. die sich ergeben würden , wenn die Verwal¬
tung ausschließlich angestellten Beamten — „Esschäfts-
männer " nennt sie Stein — überlassen würde . Stein
verspricht sich von der Befruchtung des Beamtentums
durch das im Wirtschaftsleben lebende Laienelement
einen außerordentlich wertvollen Einfluß auf die Ver¬
waltung.

Wir hätten alle Deranlaffung , uns die Erkenntnis
des großen Reorganisators , zu welcher er schon vor
mehr als 100 Jahren gekommen ist, bei der schwierigen
Neuordnung der Dinge unserer Reichsbahn zunutze zu
machen. Das Eisenbahnfinanzgesetz scheint, soweit es
bis jetzt bekannt geworden ist, ein stark bureaukrati-
sches Produkt zu sein, das von privatwirtschaftlichen
Erfahrungen , in Großbetrieben wenig befruchtet ist. Ob
es sich politisch, staatsrechtlich und gar finanziell als
brauchbar erweisen wird , muß man vorläufig stark be¬
zweifeln. Die bei der Lösung der Frage ins Auge zu
fastenden Hauptbedingungen wüsten folgende sein:

1. Verwaltung nach privatwirtschaftlichen Grund¬
sätzen, d. h. Ersatz der Etatswirtschaft mit kameralisti-
scher Buchführung durch Bilanzwirtschaft mit kauf¬
männischer Buchführung. Es muß einmal grundfätz-
stch ausgesprochen werden, daß sich die Etatswirtschaft
für Staatsbetriebe nicht eignet , denn sie ist nichts an¬
deres als eine Wahrscheinlichkeitsrechnung, die. die
mutmaßlichen Einnahmen festlegt und darnach die
Ausgaben bemißt. Treten unvorhergesehene Ereig¬
nisse ein, wie wir sie jetzt in so kraster Form erleben,
so steht die ganze Etatswirtschaft in der Luft . Dies
war in der Vorkriegszeit schon der Fall und hat sich
in der jetzigen Zeit zu einem unerträglichen und un¬
haltbaren Zustand ausgewachsen. Nur mit einer Ver¬
waltung nach kaufmännischen Grundsätzen, die ver¬
mittels einer jährlichen Bilanz das Ergebnis zieht und
daraus ihre weiteren Maßnahmen aufbaut , kommen
die Reichsbahnen zu einer Gesundung.

2. Die neue Form muß obiger Bedingung ent¬
sprechen und gleichzeitig die Kreditfähigkeit der Reichs¬
bahn sowie den Ersatz des bureaukratischen durch kauf¬
männischen Geist in der Verwaltung zwangsläufig
herbeiführen . Daß die Reichsbahn für ihren Wieder¬
aufbau einen Geldbedarf nötig hat . der in die Milliarden

geht , wenn sie den Verkehr in befriedigender Weise be¬
wältigen soll, ist unbestritten . Dazu muß sie aber in
ein Institut verwand -lt werden, dem Geldgeber unter
die Arme greifen. Wie wichtig deswegen die Be¬
ratung durch Finanzleute bei der Neuordnung der
Dinge ist. liegt klar auf der Hand , denn was nützt uns
die schönste Nenorganisation mit Schaffung eines Son-
dervermögens des Reiches, wenn wir auf dieser Grund¬
lage keinen Kredit für die Reichsbahn bekommen. Wie
gesagt, die neue Form muß so gestaltet werden , daß
ein Ersatz der juristischen durch eine kaufmännische Ver¬
waltung zwangsläufig eingefübrt wird . Mit anderen
Worten : es muß. wie in der Privatwirtschaft , die Ver¬
waltung so eingerichtet werden, daß Kaufmann . Tech¬
niker und Jurist ihre sachgemäße Verwendung finden
und die Hegemonie eines einzelnen Standes , der dem
Ganzen nur zum Schaden gereicht, beseitigt wird.

3. Dezentralisation ist ein weiteres Erfordernis , das
Lei Riesenbetrieben . wie Lei der Reichsbahn . fuu zu

beachten ist. Die Oberleitung in Berlin muß sich in
Zukunft von allen Geschäften befreien , die von unteren
Organen auögeführt werden können. Eine allzu große
Anhäufung von Geschäften, wie sie offensichtlich im
Reichroerkehrsn.inisterium stattgefunden hat , macht
die Zentralieilung unübersichtlich. schwerfällig und hat
einen schleppenden Geschäftsgang im Gefolge, der das
ganze Verkehrswesen hemmend beeinflußt . Über Viel-
schreiberei wird von unteren Instanzen schwer geklagt.

4. In engem Zusammenhang mit der Dezentralisa¬
tion steht bic Loelölung der Werkstätten vom Verkehr.
Bude gehören rotweudigerwelje nicht zusammen, denn
erstere sind mehr ein Fabrikationsbetrieb und belasten
das große Verkehrswegen unnötigerweise . Beide Teile
werden elastischer arbeiten , wenn sie unabhängig von¬
einander arbeiten . Das notwendige Zusammenarbeiten
kann immer durch eine Personal -Union in der Spitze
der beiden Betriebe gewährleistet werden . Ein wei¬
terer Grund zur Trennung beider Teile ist um des¬
willen dringend wünschenswert , weil die getrennten
Verwaltungen Nachweisen müffen, daß sowohl Verkehr
als auch Werkstätten tatsächlich wirtschaftlich arbeiten.
Dies ist unmöglich festzustellen, solange sie nicht ge¬
trennt verwaltet werden . Das Derkehrsministerium
ist erfreulicherweise zu dieser Erkenntnis gelangt , die
es in einer Denkschrift dem Hauptausschuß vorgelegt
hat : nur muß dafür gesorgt werden , daß bei der Neu¬
ordnung der Dinge die Werkstätten in eine privat-
wirtschaftliche Form nach Art der Aktiengesellschaften—
siebe Deutsche Werke oder Elektro -Werke — gebracht
werden.

Zusammenfasiend möchte ich sagen, daß es zurzeit
eine der vornehmsten Aufgaben von Regierung und
Reichstag fein muß. alle Mittel und Wege zu er¬
schließen. um die Reichsbahn lebensfähig zu erhalten,
d. h. sie kredit- und ertragsfäbig zu machen und sie
nicht zur Perwaltungsdomäne einer einzelnen Beamten¬
kategorie und zu einer Versorgungsanstalt herabsinken
zu lasten. Wenn sie ihren Zweck erfüllen soll, so muß
sie als Derkebrsinstitut des deutschen Volkes und da¬
mit als das Rückgrat des deutschen Wirtschaftslebens
erhalten werden ! _

Die Vor chlä ie Msrqrms.
D. London. 17. Mai . fOriq Drabtbericht .) Der voli-

t-Me Berickte-statter der ..Westminster Gazette schreibt,
dem Deluck Stcmniu.  der jetzt vol» New Bork nach
Eueeva untenveas ist lebe man in Finanz - und oolitischen
Kreilcn mit großem Inierelle entgegen . Morgan soll mit
endgilltiaen Vorschlägen  kommen , die für die
Revaratienefrage non großem Nutzen seien und dazu bei-
traarn würden , daß eine der Haupturlacken der Reibungen
zwischen England und Frankreich be êitiat würden.

Ein b-kannter Eitv -Bankier bat die Vorschläge Morgang
folscnde 'emaßen gekennzeichnet: Zunächst müssen Verein¬
barungen zwücken den Alliierten zuitandekommen . um den
aumnkttckli ben Revarationsbetrag auf eine vernünftige
Summe berabzusetzen. VA  Milliarden Pfund Sterling wür¬
den als eine solche Summe angenommen , wobei noch in
Anschlag gebracht werden müll«. was Deutschland bereits be¬
zahlt hobt  und was unter Abrechnung der abaenammrnen
Staatkeigentnms Sir Robert Sorte  auf 200 Millionen
Pfund i- iciJinn veranschlagt habe . Auf dieser Grnndlane
dürfte Deutschland, wie angenommen wird , in der Lage lein,
den Zins - und Amort -lation .-ibetraa für keine Schulden auf-
zvbriuge,, . Wenn Deutschland e>n« Anleibe erbebt , so müßt«
es bereit sein. Garantien,  wie dk Gewährung eines
Pfandrechtes anl die Zölle . , n geben, und müßte außerdem
ein« Rebenlickerbe - t bieten wie ». B . die Eisen
bahnen für die Bezahlung seiner Zinsen , und zu gleicher
Zeit den Druck von Papier getd ein ft eilen.

Bor einer bedeutenden Rede Lloyd Georges.
I>. Paris , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der

„Matin " meldet aus Genua,  in der morgigen Voll¬
sitzung der Konferenz  wird Lloyd George ein«
große Rede halten , in der er mit Vorwürfen nach
allen Seiten nicht sparsam umgehen wird und in der
er allen Stimmungen , di« sich zuletzt in Genua bemerk¬
bar machten, einen sehr offenen Namen geben wird.

Die Bedeutung der russischen Ant » «rt.
U » enua . 17. Mii (Drabtmeldung unseres Eonderbe,

rickteritatters .) Der politische Mitarbeiter des ..Eorriere
della Sera " in Genua schreibt zur russischen Antwort:

Di« Bolschewiken tragen nicht nur die Verantwortung
für di« Geiundbeit des eigenen Volkes und Landes , sondern
auch dafür , wenn Rt damit das amerikanische Interesse am
Wiederaufbau Eurovas o«rbind-:rn. Es wäre in der Tat scbr
traurig , wenn Eurooa nur deshalb weiter leiden müßte weil
es leine bilfreichen Hände d«m verwüfteten,Rnßland gereicht
hätte Falls die Rassen nickt vernünftig wären , so wird und
muß Europa sick selbll be sfr  n . um llck die amerika¬
nische Intervention in der Rekonstruktion Europas zu kichern.

Die deutsch-russische« Konsularbeziehungen.
Sr . Berlin . 17. Mai . lEig . Drabtbericht .) Wie serlautrt

soll in abiebbure.r Zeit in Petersburg. ein deutsches
Generrlkoniulat  und n Moskau ein deutsches Kon¬
sulat eingerichtet werden. Als deutscher Generalkonsul in
Petersburg ist der biseriae Leiter des Reierats Polen im
Auswärtigen Amt. G 'bcinirai Keßler, in Aussicht genom¬
men. iür Wostau der sich bereit » dort »ukbaltend« Konsul
Fi «« »

Nr. 231. ♦ 70. Jahrgang.

Sn kmMHe SlmSMkl« nö« «nfiiiüneu
U. Senua . 17. Mai . lDrabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Barrere batte eine Unterredung mit dem
Vertreter für die „Trtluna ". dem er erklärte , daß die s r a n -
»ösische Delegation Donnerstag oder Freitag
Genua verlassen  werd ». Uber die Konferenz im Haag
äußerte lick Barrere . oie Abballung dieser Konferenz stelle
leine gute Idee dar . denn die Arbeiten der Delegierten der
einladenden Mächte könnten nickt durch eine Eruertenkom-
miüion übcrvrüft werden Das lei wenigstens der französische
Standpunkt . Frankreich wäre aber demgegenüber nicht «e«en
die Bildung eines technischen Sachverständigenkomitees,
welches mit einem auf der anderen Seite siebenden russischen
technischen Sackverständigenkomitec Fühlung nehmen mußte,
um mit diesem die einzelnen Fragen zu besprechen und an
ibrer Lösung zu arbeiten Die praktischen Empfehlungen dieser
Kommission könnten dann von den einzelnen Regierungen in
Betracht gezogen werten , falls sie ibre Angelegenheiten mit
den Russen separat regeln wollten . Aus diesen Gründen
tonne die Zustimmung zur Er -rertenkammission nur bearenzr
lein. Eie wird aber auch davon abbänaen . ob man eine
Kommission oder zwei schaffen wird , nämlick ein Komitee der
einladenden Mächte auf der einen und «in solches der Russen
auf der anderen Seite , die eng miteinander Fühlung zu
nehmen batten . Diese Erklärung von Barräre zeigt, wie grob
die Gegensätze sind, die zwischen d«n Auffassungen der übrigen
Teilnehmer der Konferenz und Frankreich bezüglich der Er-
oertenkommisswn besteben

D. Paris . 17. Mai . lEig . Drabtbericht .) Der französische
Standpunkt gegenüber der Konferenz im Haag wird beute
morgen formell dabin charakterisiert , daß Frankreich sich an
dieser Konferenz nickt beteiligen  wird wenn man
darin eine Fortsetzung der Konferenz von Genna d. b. eine
Konferenz mit politischem Ebarakter  erblicken
kllt « Außerdem wird gemeldet , daß Poincarb  gestern
mit Barlbou einen Telegrammwechse ! führte über die Frage,
ob es üch bei den Haager Besprechungen um eine Sachverstän¬
digenkonferenz oder, wie die letzten Meldungen aus Genua
vielfach andeuteten , um . in : politische Konferenz bandeln
sollte. Bartbou erteilte dem Ministerpräsidenten die Antwort,
lob kein Reglcrungsmitglied stck nach dem Haag begeben
wird , es wäre denn , daß a»»drück!ich eine Ernennung als
Sachverständiger vorliegt Bartbou bat in einem Brief an
de Facta  den Standpunkt der französischenRegierung noch¬
mals betont.

Auch die Pariser Blätter stimmen darüber überein.
Frankreich solle an seinem Standpunkt lestbalten . nach der
Konferenz im Haag nur dann Pmtreter zu entsenden, wenn
e<- ück um eine einsame Sackverftändige - konstrenz bandele.
Die Bestätigung , die Bartbou gestern telegraphisch an Poin-
carS abaeiandt bat wird in allen Zeitungen wiedergegeben
und betont . Frankreich werde stch auf keinen Fall auf eine
politische Debatte einlalsen Was die Haltung Ameri-
kas  anbelangt , so scheint man allerdings zu glauben , die
Amerikaner könnten si-ch nock anders besinnen.

D. Bari ». 17. Mai . kE' z. Drabtbericht .) Die framö-
stschen Preüevertreter waren gestern abend bei der üblichen
Preiiekonferenz  mit Poincar « darauf getaßt von
Poincard zu büren , daß nach der ablehnenden Antwort Ame¬
rikas auch Frankreich aul dir Teilnahme an den Sackoeritän-
digenberattingen im Haag vrrzickten werde. Statt dessen
iilierralckte der Ministervrälident die Pressevertreter durch die
Mitteiluna , die amerikanisch« Antwort beruhe ,weisellos auf
einem Mißverständnis und fei desbolb einstweilen n icht als
letztes Wort der Bereinigten Staaten  zu be¬
trachten. Frankreich gedenke an den Beratungen im Haag
teilzunebmen . falls sich das Parlament damit einverstanden
zeige.

Der Grund für die «merikanifche Weigerung.
Ü. Paris . 17. Mai . (Ein . Drabtbericht .) Das . Journal"

macht darauf aufmerksam , daß die amerikanische Weigerung
einen innenpolitischen Beweggrund  babe . den
man nickt überleben sollte. Die amerikanische Regierung stehe
in Vorbereitung für die Wahlkampagne.  Am
4.  November muß ein Drittel des Senats , das Revräfentan-
tenbaus und eine große Anzahl von Gouverneuren und
Magistraten neu gewählt werden . Es seien heftige Wabl-
kämpfe in Borbereitung . Die Republikaner wollen die
wenigstens äußerlich günstigen Resultate der Konferenz von
Walbington als Plattform benutzen. Man könne ihnen all»
nickt »umuten . daß ste diese Plattform fahren lallen für eine
neue, sie so wenig vorteilhaft fei wie die Aussicht auf An¬
nullierung von Schulden , wie ste Lloyd George  schon seit
sechs Monaten in Vorschlag brinze.

D. Daris . 17. Mai . lEig . Drabtbericht .) Der ..New
Bork Herold' lagt , dag d,e in Washington zum Ausdruck ge¬
brachte Meinung , map könnte Amerikas Haltung in der An-
teilnabme an den Rußland B ' rbandlungen ändern , so ausge-
sabt werden mülle. daß Amerika den Haager Beiorechunge»
allerdings nicht zustimme hingegen an einerSackverständigen-
konfercnz tellnebmen würde , ire sich mit den Vorbereitungen
für den russischen Wiederaufbau befaßt . Soba 'd diese Konfe¬
renz von vornherein onlitisch; Diskussionen ausschließt, würde
Amerika leine Teilnabme nickt länger verweigern , da es ge¬
nau will«, daß die amerikanische Mitarbeit für Rußland von
großer Bedeutung iei. um die Produktion von vor dem Kriege
wieder in die Wege zu leiten.

Die Sitzung »er p»litischea Unterkommission.
U. Genua , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder,

berichterjtatters .) Heute vormittag y^Ll  Uhr wurde
hie Sitzung der politischen Unterkommisiion erössnet.
Frankreich und Belgien  waren , wie man schon
gewohnt ' st. nicht vertreten . Tschitscherln
legte die Antwort auf die Beschlüsie der einladenden
Machte vor. Sie enthält im allgemelnen dasselbe, war
twn TMtscherln gestern bereit » ausgesuhrt wurden
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Lei BBlfecöonö 30t WUe» Snnsecsnot
W. T -B ®tnf , 16. Mai . Der Völkerbund  beschloß

deute nach einem Referat Nansens  einstimmig , die
Eenueser Konferenz  bczw . die einru ^ tzenden Sach-
rersrandigenkommistronen um Prüfung der Lösung der durch
"i * r u n .n (fce ö u n fl« t s n 01 aufgeworfenen Probleme,
vornehmlich auch in ihren wirtschaftlichen Zusammeichangen.
zu ersuwen. Der Antrag ging von Lord Balfour (Eng-

aus und wurde von Bourgeois (Frankreich ) unter¬
stützt. der darauf blnwies . daß die Konferenz geeigneter sei
als der Völkerbund diele Probleme zu untersuchen, da ste
auf einer breiteren Balis als die Pölkerbundsorganisationen
stkbe. die außerdem mit Rußland noch keine Beziehungenunterhalten.

W. T.-B, Genf. 17. Mai . Die große Rußlanddebatte in
per gestrigen öffentlichen Sitzung des Pölkerbundsrates
schloß sich unmittelbar an die Rußlanddebatte der Genueser
Konferenz an , und bezweckte nach Ansicht Nansens , eine
rtzklentliche Lucke der Berutungen dieser Konferenz auszu-
wuen . Nansen,  der diesmal nicht als Oberkommisiar
der , bußlandkulfe . sondern als Delegierter der norwegischen
Regierung sprach, stellte das Problem der russischen Hungers¬
not als ein im höchsten Grade wirtschaftliches Problem zur
Debatte . Das kam bereits in seinem im Namen der

fnorwegi scheu Regierung  gestellten Antra« zumlusdruck, den er folgendermaßen formulierte : Der Völker-
unrsrat möge eine Untersuchungskommission ernennen , di«

namens aller Kulturvölker der Welt und insbesondere
Europas über den Tatbestand der fortschreitenden rustischen
Hungersnot . .ihre Bedeutung und chre wirlschaftlichcn Folgen
für das übrige Europa und die Welt sowie über die mate-
ricllen notwendigen Hilfsmaßnahmen Erhebungen anstellcn
wll . Nach Nansens Auffassung könnte sich diese Kommission
aus,Männern wie Sir Eric Tcddes . Markus . Wellenberg.
Denizelos . Turatl « und Joubaur . zusammensetzen.

In der Begründung seines Antrags gab Nansen,  wie
bei seinen früheren Reden , ausführliche Einzelheiten über
die russische Hungersnot und den Kannibalis-

der ste gefübr ^ bat . und über die trostlosen Aus-Das Hauptgewicht legte er

WlesbaOoner Tagblatt.

m u s
sichten $!.<TUür das nächste Jahr.
au * den Nachweis der folgenden These: Die Bekämpfung der
Hungersnot , sowie der daraus entstandenen Epidemien ist
Boroussetzling für den wirrschastlichen Wiederaufbau . Ruß¬
lands wirtschaftlicher Wiederaufbau sei seinerseits die unbe-
dn sie Vciaussetzling für den Aufbau Europas . Nansens
Äusfuhiungen bedeuteten an vielen Stellen eine ernste
Kr «tlk an der Konferenz von Genua  und ge¬
stalteten stch zu einem Plädoyer für das rustische Volk. Sie
erregten das lebhafteste Aufsehen. Nansen taste weiter , das
Hilfswerk für die rustischen Flüchtlinge sei nur zwei Seiten
ein« einzigen Programms , nämlich des Wiederaufbaus
Rußlands D ' e ron den einzelnen Negierungen bisher be-
solgten Methoden der Hilfeleistung haben sich zersplittert
und n' cht dkm Gesichtspunkt Rechnung getragen , daß das
liissische Problem e>n Problem des wirtschaftlichen Eäieibens
mefamteucovas ist. Dieses wirtschaftlich? Gedeihen aber
hangt von den internationalen Mitteln ab. Wir müsteu
das rustische Prrblem in seiner Gesamtheit anfasten . Ich
brouche den Volkerbundsrat kaum an die W i r t scha f t s -
kr >se. zu erinnern , die gegenwärtig in Europa herrscht.
Bielleicht w:,sen die hier weilenden Vertreter der großen
Lander aber nicht, wie wir als kleines Land , wie Norwegen
?2 Ut. unter der Wirtschaftskrise leiben . Meine Regierung
üt ^ aß diese Krise nur daraus zurückzufübrcn
ist,, oaß, Rußland aufgebort bat . wirtschaftlich zu existieren.
Wir musten deshalb Rußland für das Wirtschaftsleben des
Kontinents , zv.ruckgewinrren. Wenn dies geschieht, werden
ln allen Landern und sämtlichen Fabriken die Arbeit wieder
cinkebren. Ebenso würden sofort die verstopften Quellen
des Reichtums wieder fließen . Die Konferenz von Genua
bat bewiesen, daß die europäischen Staatsmänner für solche
Kest.'htsvunkte empfänglich stnd und daß der Hauptpunkt
dieser Koi-feren , der wirtschaftliche Wiederaufbau Europas,
durch die Wiederaufnahme wirtschaftlicher Beziehungen
nviichen Rußland und den westlichen Staaten war . So lange
»der die Untersuchung der grundlegenden Tatsachen, van
denen das Wiedererwachen des rustischen Wirtschaftslebens
ltb.bangt , nicht tn Angriff genommen wird , ist nichts er¬
reicht Diese grundlegenden Tatsachen stnd die Epidemien
and die Hungersnot . Wenn die im Völkerbund vertretenen
Regierungen , nicht auf Grund ihres Antrages ihre Be¬
mühungen zufammenschlieben. um die w i r kl i che L a g e
!'! " rufen -.hre Folgen zu erkennen und Maßnahmen für
ihre Abh' lfe zu suchen, werden die Einzelmaßnahmen einer
leden Regierung versagen . Dieses Versagen ab -r . so finde
ick. wird 'bren Völkern und Ländern teuer zu stehen kommen.
, d-e Ausführungen Nansens knüpfte stch eine leb-
bofte Debatte . ,n der Balfour . Bourgeois,

m p e r i a l i und andere Mitglieder des Rates für eine
er Weisung des Antrages an die Konferenz

von Genua «intratcn . wogegen Nansen  nachdrücklich
protestierte, da dies einem Begräbnis seines Antrages gleich-
kcwmc. Angesichts des allgemeinen Widerstandes forderte
Nonsen schließl' ch daß . falls die Konferenz von Genua od-r
rine ihrer Kommisiionrn den Antrag nicht erledigen würde,
der Bo,kerbundyrat ihn wenigstens später wieder aus-
u,ebmen  solle . Der Völkerbundscat erklärte stch damit
einverstanden und nahm dann die von Balfour  vorge-
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fchlagene Resolution  über di« Verweisung des An-
rragcv an d-e Konferenz von Genua einstimmig an.

^ . T. B Genf . 17. Mai . Das Schreiben des Präsidenten
des Volkcrtundsrates . Quinones de LSon. an den Präsi¬
denten  der Konferenz von Genua über die rustische
Hungersnot , hat folgenden Wortlaut:

Nach Kenntnisnahme und Prüfung des Berichtes , den
der norwegische Vertreter (Ranken) über die wirtschaftlichen
Folgen der noch in Rußlvnd herrschenden Hungersnot
und über die immer größere Ausdehnung der Epidemie er¬
stattete . hält es der Völkerbund für angezeigt, der Konferenz
von Genua oder einer von ihr eingesetzten Kommistion die
grünvliche Prüfung des Antrages der norwegischen Regie¬
rung zu empfehlen Der Antrag bezweckt die Zusammen¬
fassung aller gegenwärtig Westenrova zur Verfügung stehen¬
den Informationen über die wirkliche gegenwärtige Lage in
Rui-land . so wie .ste durch di« Hungersnot und die Krank¬
heiten bedingt wurde , und über die Rückwirkung eines der¬
artigen Zustandes auf den wirtschaftlichen Wiederaufbau
Europas

Die Akten, auf welche bier Bezug genommen ist. werden
Ihnen unverzüglich zugeben.

v . Kenk. (7. Mai . (Eia . Drabtbericht .) Der Völker¬
bund genehmigte in seiner heutigen Sitzung den Bericht
Nansens über seine Hilstätigkeit zugunsten der türkischen
Gefangenen in Griechenland.  Der Rat nahm
ferner Kenntnis von dem Stand der Arbeiten der
Oviumkommiksion.  die nur auf internationalem
Wege zu wirklichen Ergebnisten führen können. Das belgische
Mitglied des Rates Hnvsinans . erstattete dann Bericht über
verschiedene Streitfragen zwischen Litauen und Polen , zu
denen, stch auch die Vertreter der beiden Länder äußerten.
Endlich erledigte der Völlerbundsrat noch einig« Fragen,
die anläßlich des Haushaltsplans des Völlerbundsrates für
1923 aufgeworfen worden warev

Der Wiederaufbau Ruhlands.
W. T.-B. Moskau . 16. Mai . Di« aus Berlin  nach

Moskau zurückgekeürten Ha nielsbevollmächtigten
der Moskauer Sowjets berichten über ihre Berliner Tätigkeit
folgendes:

In den Verhandlungen mit den deutschen Revräsentanten
über Lieferung von landwirtschaftlichen Ma¬
schinen  für das Gouvernement Moskau stellten ste Ge¬
währung eines langjährigen Kredits  als Vorbe¬
dingung . Die deutschen Fabrikanten sollen diesen Kredit » u -
g e sa a t haben . Der endgültig : Vertrag muß noch vom
Moskauer Sowiet bestätigt werden . Während die ruistschen
Vertreter noch mit den Deutschen verhandelten , traten einige
Vertreter französischer  Syndikate an die Rüsten heran
und erboten sich, ebenfalls landwirtschaftliche Maschinen auf
Kredit zu liefern . Schließlich stellten die Franzosen die Fort-
fübrung von Verhandlungen von Paris aus  in Aussicht.
Die Vertreter der französischen Fabrikanten erklärte , sic wür¬
den einen Druck aus die Regierung  ausiiben . daß diese die
Verbindungen mit Rußland wieder aufnebme.

Der Prozeh gegen die russischen Sozialrevolutiouare.
W. T.-B. Moskau , 16. Mai . Der Prozeß gegen die ver¬

hafteten Sozialrevolutionäre beginnt in den ersten lliuni-
tagen.  Das Nolk -kommistrriat versprach den Sozialrenolu-
tionären . die als Verteidiger die Einreiseerlaubnis erhielten,
daß ste in ihrer Tätigkeit als Verteidiger in keiner W:i!e be¬
einträchtigt wü"den Mit Rückst-bt darauf aber , daß die sozial
revolutionäre Partei einen bewaffneten Kampf gegen die
Räteregierung auf dem Programm habe würden für die Zeit
des Aufenthalts der Verteidiger auf dem Territorium der
C,wietrevublik besondere Maßnahmen zur Äerbü-
tung der Propaganda ,et :off:n.
Das obcrschlestscheAbkomme» vor dem Bölkerbundsrat.

W. T.-B. Genua . 16. Mai . Das gestern Unterzeichnete
deutsch-polnische Abkommen war heute Gegenstand einer
öffentlichen Sitzung  des Völkerbundsrates . Zu¬
nächst ernannte der Rat auf Grund des Beichlustes der Bot-
schaftei konteren; die geplante und durch den deutsch-polni¬
schen Vertrag endgültig ins Leben gerufene internationale
Oraanisotion und zwar entsprechend den Vorschlägen der
beiden Bevollmächtigten . Herrn E n l o n d e r zum Vor¬
sitzenden der internationalen gemischten Kommistion. und
Picf . Kakenbcek  zum Vorsttzenden des Schiedsgerichts-
hrfes . Eolonder , dessen Ernennung aus seinen Wunsch nur
für ein Jabr erfolgte . dankte in einer längeren Rede und
überreichte dem Bölkerbundsrat . der ibn seinerzeit mit der
Leitung der Verhandlungen betraut batte , ein unter,eich-
n-stex Ercmnlor des Vertrages . Fm Namen des Rates sprach
Quinones de  L 4 0 n Herrn Ealonder den Dank kür sein»
Amtrfühiung aus . Hierauf nahm der Dölkerbundsrat fol¬
gende Entschließung einstimmig an'

.Der Völlerbundsrät beschließt, daß die den Minder¬
heit  s s chv tz betreffenden Bestimmungen des deutlch-
pol" iscken Abkommens über Oberlchlesten mit Beginn
ihres Jnkrafttieiens , wie es der Vertrag vorsteht, der
Garantie des Völkerbundes  unirrsteberr werde,
vorbehaltlich ihrer Prüfung in der nächsten Tagung der
Rates ."
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Die Niederlage der englischen Regierung
W . T.-B . London , 17. Mai . Dem politischen Be¬

richterstatter der „Westminster Gazette " zufolge herrscht
in Parlamentskreisen die Auffassung , dah die Regierung
nicht zurücktreten werde , da die Niederlage als ein
unglücklicher Zufall in einer untergeordneten Frage
angesehen werde . Es sei jedoch zugegeben worden , daß
der Stoß ein ernster war und dah die Regierung kaum
weitere derartige Zufälle überleben könne . Es hänge
jedoch viel davon ab . welcher Ansicht Lloyd George
in bezug auf diese Niederlage sei. Die gestrige Nieder¬
lage der Regierung laste darauf weisen , dah die unbe¬
friedigten Elemente kn der Koalition eine weitere Ent¬
schuldigung finden werden , um mit der Opposition
gegen die Regierung zu stimmen und sie aus dem Amt
zu treiben , denn innerhalb der Konservativen bestehe
großer Ärger wegen Irland.

W. T -B. London . 17. Mai . Der diplomatische Bericht«
erstatter der ..Daily Mail " schreibt. Im Parlament sei man
gestern nicht der Anl >cht gewesen,  daß die Nieder¬
lage als solche den Rücktritt des Kabinetts be¬
dingte  Jedoch könne der Vorfall Lloyd George veran,
lasten, drastische Entscheidungen bezüglich der Zukunft seine:
Regierung zu treffen.

W . T.-B London. 17. Mai . Die ..Westminster Gazette"
r -eist darauf bin . daß die Regierung gestern auch im Ober¬
baus mit knanver Not einer Niederlage ent-
atng.  als der Antrag von Beaucbamv.  in dem die so¬
fortige Auihebmcg des Jndustrieick-utzgesetzes gefordert wurde,
mic nur zwei Stimmen Mehrheit (36:34) angenommen
wurde . __

Keine Amnestie zu Pfingsten.
XV.T .-B . Berlin , 17 . Mai . Gegenüber der von einer

Berliner Agentur verbreiteten Nachricht über eine an¬
geblich zu Pfingsten bevorstehende Amnestie  er¬
fahren wir von zuständiger Stelle , dah die Meldung in
keiner Weise zutrifft . Die Frage der Amnestie ist be¬
reits in der Reichstagssitzung vom 12. Mai durch den
Reichsjustizminister in Beantwortung einer Anfrage
der Abgg . H e r z f e l d und H ö l l e i n geklärt.

Abbruch der Verhandlungen über die Lohnerhöhung
der Staatsarbeiter.

Br . Berlin . 17. Mai . (Eig . Drabthericbt .) Die im
Reicksfinanzmiaisterium  g 'fübrten Verhandlungen
wegen der Lohnerhöhungen der Staatsarl ' citer wurden ab¬
gebrochen.  da die Pertret >r des Ministeriums die er¬
hobenen Lobniordernngm erst dem Kabinett zur
Stellungnahme  vorlegen wollen.

Der französische Voranschlag für 1923.
v . Daris , 17. Mai (Eig . Drabtbericht .) Der franzö-

stsche Finanrminister bat gest:ra in d>>r Kammer  den Ent¬
wurf für den Budget -Voranschlag für 19?3 verteilen lasten.
Das Budget gelangt danackc für die Ausgabe zu einer Total-
fumme von 23 886 Millionen Franken , wovon 18 060 Mil¬
lionen Franken durcki ordentliche Einkünfte und 25 Millionen
Franken durch außerordentliche Einnohmeguellen g"deckt wer¬
den. Das Defizit von etwa 5 Milliarden syst nicht durch
neue Steuern , sondern durch eine Anleihe  aufgebracht
werden . Die durch die dcuts^ -n Kr-egoentschädigunoen zu
deckenden Ausgaben stnd beseitigt worden. Der Finanz-
minister führte zur Erklärung der mißlichen Finanzlage und
zur Begründung der neuen Alnloihe an . oaß die Kreditmög-
llchkeit Frankreichs gegenüber Deutschland dem Ende entgcgen-
gebe.

Bor großen auhenpolitischen Debatten in der
französischen Kammer.

v . Daris . 17. Mai . (Eig Drabtbericht .) Der franzö-
stlche Ministervräsidcnt bat erklärt daß die Debatte über di«
Außenvolitik in der tranzöstschen Kammer wahrscheinlich schon
am Freitag , den 26. Mai . beginnen werde. P 0 i n c a r 6
sagte, er werde dann auf die verschiedenen Intervellationen
zu denen stch gestern auch noch eine des Deputierten Maurice
Barras  gesellte , sofort antworten.

Vorübergehender Rücktritt Paschitschs.
W. T.-B. Daris . 17. Mui . Nach einer Blättermeldung

aus Belgrad verzichtete P a schi t l ch vorübergehend wegen
seines E e f u n d b e i t s z u st a n d e s auf den Posten des
Ministermästdenten An feiner Stelle ,st mit der provisorischen
Leitung des Ministeriums das einflußreiche Mitglied der
Radikalen Partei . Trifkomiisch. beauftragt worden.

-tachoruck verboten.

Die Siegerin.
Humoristische Skizze von T. Res«.

In unserer ganzen weitverzweigten Familie blieb es
lange ein ungelöstes Rätsel woher Tante Kathinka in einer
Zeit vielbeklagter Dienstbotenn -ot ihre „Perlen " herbezog
Denn eine Perl « war jede , die bei Tante Katbinka diente,
uwd dies« crlenschnur batte nur den einzigen Fehler , daß
nämlich auch das männliche Eelschlecht, vom Briesttäger bis
rum Kohlenmunkveter . ihren Wert zu schätzen verstand und
di« jeweiilig« Perle aus Tante Kathinkas Küche direkt zum
Standesamt führte . Co erfreulich dies für die Perle war.
>0 ärgerlich war es für Tante . Aber sie regte sich weiter
nicht darüber auf . denn di« Nachfolgerin war ja mit matbe-
nmtilscher Sicherheit wiederum eine Perle oder vielmehr sie
wurde es unter Tante Kathinkas glättender und veredeln¬
der Hand. „In Gottes Namen !" pflegt« si« ergebungsvoll
zu sagen, wenn wieder eine mit verschämt niedergeschlag.'-
uen Augen ankündigte , daß sie sich „verändern " wolle, weil
man seine Füße doch auch gern mal „unter den eigenen
Tisch stellen mochte". —

..Ich »ich« mir dte Mädchen", gab sie auf das inbrün¬
stige Forschen verlenbedurft 'ger junger Hausfrauen , zur
Antwort . „Ihr redet zu viel und zankt zu viel . Ich ziehe
mir die Mädchen mit Ruh «, Da fallt kein böses Wort -
aber zurecht krieg ich jebe . Was dich anbetrifft , liebe Nichte
Wonda (oder Frida . EU«. Lil : ufw.) . so tut es mit recht
leid , daß ich dir die Jette (ober Enste . Ennna . Marie usw.)
nicht abtreten kann. Sie fft ein vorzügliches Mädchen —
aber sie will gerade heiraten . Na . und in dem Punkte sind
die Mädchen ja nun alle doll ! Ich muß mich selbst nach
einer Neuen umleben.

Ich sollt« die .Glückliche fein , die zufällig hinter Tante
Kathinkas unfehlbares Erziebungsrezevt kam. Cd« hatte
mich zur Einmackezeit eingeladen , weil si« mich da gut
brauchen konnte, denn die Marc « batte sich betrübenderweif«
gerade dies« Zeit gewählt , um dem Gemüsemann zum Altar
»u folgen. So batte ich zugleich die Gelegenheit . Tante
Kathinkas HLM ergötzliche Drestureroerimente an d«r
Neuen mit zu erleben . ^ „ , __

Diese Neue war ein von der Kultur noch völlig unbe¬
lecktes Eremplar . em Naturkind , das , frisch aus Vaters
Ställen kam. Eie versichert« mit schöner Bestimmtdeit . ,

kockien zu können, und sie konnte es auch. Kälbersuvven
z. B. waren ihre Spezialität — leider aber nicht von. son¬
dern für diese schätzbaren Vierfüßler . Auch di« Schweine
hatten sich nie eine abfällige Kritik über die von ihr zub«!
reiteten Mahlzeiten erlaubt . Jedenfalls war Tante
Katbinka hier reichlich Gelegenheit geboten, ibre geheimnis¬
volle Kunst an dio 'er noch völlig von der rauhen Muschel-
fchal« umgebenen Perl « zu betätigen.

Ich freut « mich schnöderweif« im stillen, als Min «, in
Anpassung an die verilosienen Ferken . beim Frübstückauf-
tragen im einer Schürze erlchien. die an „aufgesetzten
Farbeintuofen " einem imvressioniststchen Gemälde glich.
Gleich würde sich doch gewiß ein gewaltiges Donnerwetter
über Mines strobblonlden Sirubbelkovf entladen!

Es entlud sich rüdesten nichts. Ich aber ward staunend
zum ersteninail Zeuse von Tante Kathinkas Taktik und
Rezept:

Ganz friedlich lehnte sie in ihrem bcauemen Rohrfeffel.
nahm nur langsam die Lorgnette , hielt si« vor die Augen
und betrachtet « gründlich und eingehend Mines Dr —ell-
schürze.

„Abergläubifch scheinst du nicht zu sein, mein ' Tochter!"
sagte sie ganz sanft.

Mine riß ihre wasterblauen Augen zu Talergröße auf
und starrte Tante Katbinka an wie di« Kuh das neue
Scheunentor . .. . . ,

„Ich meine nur — nämlich, weil ein Mädchen, das
schon am frühen Gottesmoigen ein« so unsauber« Schürze
umbrndet . ja nie und tm men Tänzer kriegt. Bleib ' du
mal hebet gleich weg vom Tanzboden . Blamierst dich doch
bloß. Ich bin gewitz nicht abergläubisch —. ober dies ist
noch rmmsr und immer eingetroffen , mein ' Tochter!"

Mines Augen füllten sich bei dieser trostlosen Aussicht
mit dicken Tränen . Noch im Hinausgeben riß st« die be¬
mäkelte Weibesz 'ewde ab lind schneuzt« sich mit großer
Vehemenz — mit den Frnaern,

Dies war zu viel , — selbst für Tante Kathinkas Prin¬
zip. Sie hob beschwörend beide Hände. „Mädchen. Mäd¬
chen!" ächzte sie. ..bist du denn ganz von Gott verlasten ? So
was tut man doch nicht, W-rllsi denn mit Ee-walt 'ne alte
Jungfer werden ^ Kennst du denn nicht das alte Volks-
wort : „Dor 'm Mädchen , das sich mit Fingern schneuzt —
«in jeder Bursche sich bekreuzt. Na . heul ' man nicht ! bist
ja noch tun« , kannst dich noch ändern ."

Alme schrubbte ihr tränemiastes Gesicht mit der

iau—beren Schürze ab und verschwand. Onkel Wladimir
faltete seine . Serv '-ette und sab sehr vergnügt aus . Taut«
feuizte. „Da bat mir das Schicksal wieder 'mal 'ne barte
Nuß zum Knacken beschert! Aber ich schaff's . kein« Sorg «,
ich schaff's !"

Und sie schaff!« es . Woher sie alle diese schönen Sprüche
bradinanischer Weisheit „im Volksmund " her batte tmü
ich heute noch nicht und habe Tante Katbinka stark im Be ->
dacht, daß sie sich diesen „Hausbedarf an Liedern" ielber
schuf. Aber gerade weil sie .gedicktert " waren , wie Min«
es nannte , machten ste auf ein kindisch und lyrisch unver¬
dorbenes Gemüt einen so tiefen und ..wahrhaftigen " Ein¬
druck und halfen bester als stundenlanges Reden und Er¬
mahnen . Und Tante Katbinka schöpfte dies« Sprüche aus
scheinbar unerschöpflichem Born Dte schlecht geputzt«
Lmnpe. das unsauber gespült« Geschirr, der mangelhaft ge¬
scheuerte Küchentisch. der Staub im Wmkel und die Spinn¬
webe am der Wand , äede Nachlästigkeit batte ihren Spruch
Gleich einer warnenden Norn « thront « Tante Katbinka in
ibrcm Korhtestel und wob unbeildrobende Sprüche und
furchtbar « Schicklale in Mines dunkles Leber «teil Bei
Kapitalverbrechen „steigerten stch diese Zuknnftsdrobungen
vom „Sitzenblerben bis zum „rertoffemen Ebemann ". und
dre Ohrfeigen , dre Mine in der Gegenwart erfrort blieben,
belasteten ibr Zukunfiskonto und wurden „laut Volksmund"
dem einstmaligen Gatten aufs reichlichste zugebilltgt.

Schon in den wenigen Wochen, die ich bei Tonte
Katbinka verlebte , sab ub ste schöne Frücht« ihrer Er.
ziecbungsmetbod« ernten . Mines Sirubbelkovf wurde unter
reichlicher Anwendung frischen Lntungswasters , glatt und
alau wie der Kopt der Mauerschwalbe , di« an unserem
Hausfirst brütete Mine spülte tadellos . Mine trug all«
Tage ein« rein « Schurze und wärmte ihr« Daumen nie mehr
in dem Inhalt unserer Sunventeller . Auch konnte sie wenig¬
stes einigermanen ein« Menschenstcvpe kochen, nota bem«
nufri von . sondern tut die specie« honio sapiens.

Ich war nickst umsonst bei Tante Katbinka gewesen. In
der Folge wurde unser ganzes Ge'chleckct, io weit es stch um
perlen lüstern « Hausfrauen bandelt «, plötzlich vom kraüestrn
Aberglauben erornfen . und urilere Küchenfeen ron der sanft
erziehlichen Macht des „Volksmundes " wunderbar rchch zu
Muste'-eremvlaren ihrer Gattung heran gezüchtet. Di«
demosthsnisch binveißendste Bered ômkects unseres eigenen
Mundes hätte ststLe Resultate nimmermehr gezeitigt.

(J-rijerwgf«L$y



\

-Ir. 231. Donnerstag, 18. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 3.

Wiesbadener Nachrichten.
Mieterschutz und Mk- teinigungsLmter.

Aus Berlin wird uns berichtet : Dem R e ich s t as , ist
der Entwurf  eines Gesetzes über MretsÄchutz und Miet¬
ern rsunssämter zugegangen. Den Inhalt des Gesetzes brl-
dsn die vrozebrechilickcn Vorschriften, bie neben hie mate-
rml -rechtlichen des Reichsmietengesetzes zu treten baden.
Das Gesetz schützt die Mieter insofern . als es eine Kündi¬
gung des Akietsverbältnisses durch den Vermieter gru.nL-
iätzlich aus >chljetzt. Eme Kündigung ist nur zulässig, wenn
der Mieter oder Personen seines Hausstandes oder Ge¬
schäftsbetriebs den Vermieter oder Hausbewohner erheblich
belästigen , durch unangemessenen Gebrauch des Mietsvaums
oder Vernachlässigung der gebotenen Sorgfalt der Mrets-
raum oder das Gebäude erheblich gefährdet wird , oder
wenn der Mieter emem dritten unbefugt den Gebrauch des
Mietsraumes über!ätzt. De: Aufhebung des Mietsverhält-
nlisjes mutz e-ine Abmahnuns des Vermieters voraussehen.
Lin AufhebuMSgrund ist ferner , wenn der Mieter für zwei
aufeinander folgende Termine mit der Entrichtung des
Mictszinses oder eines erheblichen Teils desselben für zwei
aufeinander folgende Termine im Rückstand Ut. Dem
Mieter wird die Ausrechnung mit Gegenforderungen zuge-
stwnden. Der Vermieter kann endlich auf Aufhebung des
AiletsverhLltnisies klagen, wenn für ihn aus besonderen
Gründen em ko dringliches Interesse an der Erlangung des
Mivtsraunrs besteht, dab auch bei Berücksichtigung der Ver¬
hältnisse des Misters die Dorenihaltung eine schwer« lln-
biCimfeit für den Vermieter darstellen würbe . Die Absicht
des Vermieters , den Raum selbst in Gebrauch zu nehmen
oder ihn Angehörigen zum Gebrauch zu überlassen , recht¬
fertigt allem die Aushebung nicht. Die Aufhebung kann
vom Gericht auf einen Teil des Mietsraums beschränkt wer¬
den. Wird der Mietsvertrag aus diesem Grunde aufge¬
hoben. so kann das Gericht dem Mieter Ersatz für die Ilm-
»ugskosten zusprechen Das Urteil ist nur vollstreckbar, wenn
dem Mieter ein angemessener Evsatzraum gesichert ist. Wer
hie Äufhebungsklage entscheidet das Amtsgericht unter Zu¬
ziehung von Beisitzern, die zur Hälfte Hausbesitzer, zur
Hälfte Mieter sein muffen. Das Kündigunssrecht des Ver¬
mieters beim Tod des Mieters nach 8 569 BGB ./wird durch
das Gesetz nicht berührt . Der Vermieter kann jedoch nicht
kündigen, wenn der Erbe ein Familienangehöriger des
Mieters ist und beim Tod des Mieters zum Hausstand ge¬
hört hat . Die Diiietseinigungsamter bestehen aus einem
Vorsitzenden uird mehreren Beisitzern, die zur Hälfte Ver¬
mieter . zur Hälfte Mieter sein müssen. Ebenso wie der
Vorsitzende des M ietevichutzg erichts gewisse Anordnungen
ohne Zuziehung der Beisitzer treffen kann, kann auch der
Vorsitzende des Mretsetnigungsamts . der entweder zum
Richteramt befähigt oder dre Prüfung zum höheren Derwal-
Mngsdienst abgelegt haben mutz, gewisse Vorverhandlungen
allem führen . Gegen ferne Entscheidung kann innerhalb der
Notfrist einer Woche das Mietseinigungsamt angerufen
werden. Gegen di« Entscheidungen des Mietseinigungsamts
findet innerhalb der Notfrist von zwei Wochen die Be¬
schwerde statt , die nur darauf gestützt werden kann, dah die
Entscheidung aus einer Verletzung des Gesetzes beruhe . Das
Mietseinilgungsamt kann der Beschwerde abhelfen oder sie
der Beschwerdestelle vorlegen . Die nähere Bestimmung über
die Besetzung, der Beschwerdestelle trifft die oberste Landes-
bchörde. Die Reichsrcgierung bestimmt mit Zustimmung
des Reichsrats den Zeitpunkt , in dem das Gesetz nutzer Kraft
tritt . _

— Außerordentliche Vollversammlung der Landwirt¬
schaftskammer. Die Landwirifchaftsirammör für den Re-
gieruingsbezirk Wiesbaden hielt am Dienstag im Landes-
tzaus hier eine außerordentliche Vollversammlung ab , zu der
Rsgierungsvräsident Dr . M o m m, Regierungsrat Goltz
»nd für den erkrankten Landeshauptmann Woell Landesrat
Schlüter  erschienen waren , ferner Vertreter von land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften. Fm Lauf der Verhand¬
lungen wurde mitgeteilt , dah die Schulbauten in Idstein.
Höchst und Limburg zusammen 1 560 000 M . Mehrkosten er¬
forderten als im KostenvoranUchlag vorgesehen war : die
Summe wurde bewilligt . Der Vertrag mit dem Verein
nassauifcher Land - und Forstwirte wurde nerigeregelt . Als
Miete für die beiden von der Kammer benutzten Häuser
werden 20 000 Bi. bezahlt , ferner trägt die Kammer die
Steuern , die Hypothekenzi'nsen und Revavaturkcsten . Zur
Altersbilfe wurden 10 000 M. bewilligt . Der Landesaus¬
schutz hat . wie Landesrat Schlüter  mitteilte . 250 000 M.
dazu gegeben. Großes Interesse fand der Vortrag des Re-
gierungs - und Beter inärrats Dr . Schipp (Wiesbaden)
über die Maul - und Klauenseuche.

— Erhöhung der Gütertarife am 1. Juni . Aus Berlin
wird uns berichtet : Die neuerliche Steigerung der Mate-
rirlvreile und der persönlichen Ausgaben der Reichseisen-
babn nötigen , bereits zum 1. Juni die Güter -, Tier - und
ExpretzguttaMe um 25 Prozent zu erhöhen . Durch die
Kohlenvreiserhöbung vom 20. April steigt der Preis von
EUenbabndienstkohlen pro Tonne um 260 M . -der rund
27 Prozent . In derselben Zeit stieg der Kubikmeter
Eichenholz von 3100 au» 4500 M . also rund 34 Prozent.
Holzschwellenvon 240 auf 350 M .. d. h. um 46 Prozent . Die
Verteuerungszirfer alle : von der Eisenbahn gebrauchten
Stoffe erhöhte sich von 80 im Avril auf 92 im Monat Mai.
Die sachlichen Ausgaben der Reichseifenbcchn steigern sich
dadurch um rund 7 Milliarden . Dazu kommt ab 1. Mai di«
Erhöhung der Bezüge der Beamten und Arbeiter um rund
12 Milliarden . io dah für das Rechnungsjahr 1922 rund
19 Milliarden zu decken sind. Bon einer Erhöhung der Tarif«
nn Personen - und Geväckverkebr soll bis auf weiteres Ab¬
stand genommen wenden so daß nur «ine Erhöhung der
Gütertarife um 25 Prozent zum Ausgleich des Fehlbetrags
erforderlich ist. Dre neue Erhöhung soll gleichzeitig mit
Sen bisherigen Erhöhungen demnächst in die Tarife orga¬
nisch eingearbeitrt werden. Bei der Einarbeitung sollen

Eisenbahnräte mitw ' rken Gleichzeitig soll von ihnen die
Frage behandelt w. iden . wir den Gefahren vorzubeugen

' m. die der Schiffahrt aus der derzeitigen starken Staffelung
der Eisenbabntarife erwachsen.r—Religion und Kirche in der Srobstadt. Nächstenitwg. den 19. Mai . abends 8 Ubr . spricht Herr Pfarrer

Pbilrvvr  in der Aula des Lyzeums 2 am Bofevlatz
über das höchst aktuell« Thema : ..Religion und Kirche in
der Großstadt . An den Vortrag wird sich «ine allgemeine
Diskussion anschließen. wobei jede Meinung zum Wort kom¬
men soll. Religion und Kirche find in der Großstadt . dem
Brennpunkte des modernen Geisteslebens , rum Problem
geworden. Die Gründe dafür find mannigfacher Art.
Moderne Wissenschaft und kirchliches DogmensÄtem scheinen
sich trotz aller Bemühungen aut beiden Setten unversöhnlich
gegenüber zu stehen. Unser alltägliches Geschäftsgebaren
und die überlieferte christliche Sittenlehre bedeuten nicht
minder große Widersprüche. Die engen Bestehungen zwi¬
schen Kirche und Klaffenstaat weckten in weiten Volksschich¬
ten gegenüber den amtlichen Vertretern des Kirchentums
om schwer überw ' nLbares Mißtrauen . Und endlich lenkte
Sie uns hart und härter bedrängende wirtschaftliche Not die
Blicke der Menschen immer ausschließlicher aus die Nächst¬
liegenden . banalen Alltagsnöte , indes wahrhaft ideal ge-
finnte Kreis«, die allein von einer religiös -sittlichen Erneue¬
rung eine Lösung der Zeitwirren erwarten , sich mit dem
berechtigten Zweifel abouälen . ob die Kirchen überhaupt
noch heute jene Kraft aufzubringen vermögen , die nötig ist.
um eine Erneuerung der Menschheit an Haupt und Gliedern
anzubahnen . oder ob dre erlösende Kraft nicht eher von an¬
derer Seite zu erwarten wäre . Doch, wie immer man fick
schlrehlich solchen Fragen und Bedenken gegenüber verhalten
mag. das eme ist fiö>er . daß man heute ihnen gegenüber
mit rückhaltslosem Wahrheitsfinn Stellung nehmen mutz.
Und so dürfte man es in allen kirchlichen und autzerkrrch-
lichem Lasern freudig begrüßen , wenn Herr Pfarrer
Phllivvr . der in letzter Zerr wiederholt mit anerkennungs-
werter Freimütigkeit das Wort zu der angeregten Frage er¬
griff . durch fein Reieral einem weitgespannten Interessen¬
tenkreis« Gelegenheit gibt , sich grundsätzlich zu dem Thema
..Kirche und Religion " auszusprechen . Mitglieder des
Volkshochschulbundes und des Ausschusses .für Volksunter¬
richt sow-re die Hörer der Volkshochschule haben gegen Vor¬
lage ihrer Mitglieds - bezw. Belegkart « freien Zutritt.

— Neue Frachtbriefe . Ein neues Frachtbriefmuster
wird voraussichtlich am 1. Juli eingeführt . Es bringt
wesentlich« Änderungen . Nach einem Bescheid des Reichs¬
verkehrsministors an eine Handelskammer konnte deshalb
die Frist für die Verwendung der jetzt gültigen Frachtbriefe
nicht über den 30. Jum hinaus erstreckt werden . Es wird
aber noch geprüft , ob und unter welchen Bedingungen di«
jetzigem Frachtbriefe noch über den 30. Juni hinaus zuge-
Tcfieit werden können U. a . dürfen fie handschriftlich ver¬
bessert oder ubergedruckt werden . Auf alle Fälle soll der
Aufbrauch der vorhandenen Frachtbriefe nach Moglichkeitt
erleichtert werden.

— Studienriitinuen. Die Anstellungsfähigkeit für das
Lehramt an Höheren Schalen erhalten jetzt die Kandidatinnen
des höheren Lehramts ohne einschränkenden Zusatz allge-
nvMr. wenn sie dre wissenschaftliche und pädagogische Prü¬
fung bestanden haben. Dre einschränkende Bestimmung ist
vom Minister für Volksbildung auch für Studienrätinnen
und Kandidatinnen des höheren Lehramts außer Kraft ge¬
fetzt worden , wenn fie ein Anstellungsfähigkeitszeugnis nach
dem bisher vorgeichriebenen Wortlaut befitzon. Dasselbe
gilt für Frauen , dre dre wissenschaftliche Prüfung für Lehre¬
rinnen . die Obevlehrevinnenprüfung nach den Vrirfungsord-
nungen vom 31. Mai 1894 und 15. Suiti 1900 bestanden
bafoen. Aus »em Vene ins leben.

» „Christ l. Gewerkschaft « n" . Seitens der Leitung des
Staatsiheaters wurde dem Ortskartell der christlichen Gewerkschaften für die
am Sonniagnachmittag st- ttfindende Vorstellung „Potasch und Perlmutter"
eine größere Anzahl Karten zur Verfügung gestellt . Die Mitglleder werden
gebeten , die Karten umgehend auf der Geschäftsstelle abzuholen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sin Schweroerbrecher verhaftet.

fpd . Butzbach, 16. Mai . Aus dem hiesigen Zuchthaus entsprang vor
einigen Monaten der auch als Löffelschlucker bekannte Wjährige Straf¬
gefangene Philipp Riedel aus Darmstadt . Riedel trieb sich seitdem im
Lande herum und verübte zahlreiche schwere Einbrüche . In Bad Homburg
erbeutete er in der Nacht zum 4. April aus einer Billa Schmuckstücke und
andere Wertgegenstände von hohem Wert . Am Montag gelang es, den
Verbrecher in Frankfurt a. M . festzunehmen. Wer den Verkauf der ge¬
raubte » Sachen verweigert er jede Auskunft . Als Helfersheffer ermittelte
di» Polizei den 22jährige « Heinrich Sander aus Offenbach.

Das Geständnis der Gatten « ärderin.
fpd . Grog-Altenftädten , 16. Mai . Die wegen Mordverdachts ver¬

haftete Frau Pauz hat ein volles Geständnis abgelegt . Sie hat ihren
Mann im Schlaszimmei erschossen, dann zwei Tage im Bett versteckt, darauf
in den Brunnen des Hauses geworfen , wo die Leiche ebenfalls zwei Tag«
blißb. Während der Zeit grub sie im Hofe ein Loch, in dem fie dann ihren
Mann nachts verscharrte . Später errichtete sie über der Stell « «inen
Abort . Bei der Leerung des Brunnens tm vorige » Jahre fand ma» die
Uhr des Ermordeten in ihm.

Sport.
* Leichtathlet« . Man schreibt uns : Das bessere Wetter hat nun auch

die Letchtathletikabeilung de» Turuvereins -Sporvereins auf die Laufbahn
und den Rasen gebracht. Die ersten Rennen , worin die Kräfte zum Versuch
geschickt wurden , find an den letzten Sonntagen bereits absolviert worden
und der Erfolg war recht beftiedigend , namentlich wenn man bedenkt,
daß die Kämpfer nur ganz kurze Zeit zum Training hatten , um sich vor¬
zubereiten . Sonntag , den 7. Mai . errangen die entsandten Teilnehmer
in Offenbach einen 1. Sieg im tVÜ-Meterlauf (Fritz Henckel) in der recht
guten Zeit von 55 Sekunden ; rnt gleichen Rennen lief ein anderer Teil¬
nehmer (Sternbergrr ) auf den 5, Platz , nach scharfem Eudkainpf in der
Zeit von 57 Stunden . Im Kugelstoßen, 714 Kilo , wurde von dem Mit¬

glied Roth der 2. Platz belegt , während sich derselbe gegen den Meister
im Diskus von Deutschland (Steinbrenner -Franksuitl und ähnlich« Größen,
nicht durchsetzen konnte. In der 5 X 1600 Meter -Staffel belegte die
Mannschaft (Bickel 2r, Sternberger , Henckel) den 2. Platz gegen die schon
vorzügliche Mannschaft der Frankfurter Eintracht , welche den Wander¬
preis zu verteidigen hatte.

* Radsport . Am Sonntag fand die erste Dauwanderfahrt des Ga» S
besetztes Gebiet statt . 197 Teilnehmer von verschiedenen Vereinen sowie
42 Jugendliche von 10 bis 17 Jahren stellten sich dem Starter . Die Fahrt
ging durch das Aartal ohne nennenswerte Defekte glatt von statten. Der
Empfang in Diez seitens des Diezer Radfahrertlubs und der Bevölkerung
war sehr herzlich. — Am Sonntag , den 7. Mat , fand da» 50-Kilometer-
Gaupreisfahren auf der Larstraße statt (Kilometerstein 10 bis öS und
zurück) . Es wurde » folgend« Zeiten erzielt : Emil Schmidt (R .-V. 04)
1 St . 55 Min ., Emil Gerhard (R .-E . 21 Diez) 1 St . »6 Min . 44 Sek..
Frlri » . Rumpf (R --S .-C. 07) 1 St . 40 Min . 08 Sek.. W.lh. Diefenbach
(R .^8 ..E . 07) 1 St . 41 Min . 08 Sek . W H- lzhäus-i (R .-C.-B.) 1 St.
42 Min . 18 Sek., Schneider Orlen 1 St . 48 Min . 18 Sek., Paul Lenz
(R .-S .-C. 07) 1 St . 44 Min . 02 Sek ., Hch. Schäfer (R --S .-C. 07) 1 St.
44 Min . 05 Sek. Von 36 gemeldeten Fahrern kamen 18 zur Prämiierung.

* Der bekannte Schachspieler Capablanca hat in Paris «in großes
Schachmatch gegen 40 der besten Schachspieler gespielt . Hierven hat er
88 Partien gewonnen , 1 verloren , 1 Partie hat er ausgegeben.

Neues aus aller Wett.
Dresden tis  Seestadt . In der Hauptversammlung des Dresdener Ber-

kehrsorreins wurde mitgeteilt , daß «1 sich mit der Stadtverwaltung
darin einig sei, daß Dresden mehr zur Seestadt ausgeftaltet und über
Hamburg an den ' Weltseeverkehr angefchlvssen werden könne. Bis dahin
feien aber noch manche technische, wirtschaftliche und auch diplomatische
Schwierigkeiten zu überwinden . Im August sollen mit Vertretern von
Hamburg und Magdeburg Besprechungen Wer die Dresdener Pläne abge¬
halten werden.

Ein Steiner -Tumult . Während eines Baitrages des Theosophea
Rudolf Steiner in München kam es unter den Zuhörern zu Tumult und
Rauferei . Das Rednerpodium wurde gestürmt und Feuerwerkskörper und
Stinkbomben geworfen . Die Polizei mußte schließlich den Saal räumen.

- »chstapeleien mit österreichischen Kronen . Die Wiener Kriminal¬
polizei hat vor wenigen Tagen einen Betrüger Gustav Ersel-Liebergsell
verhaftet , der durch gefälschte Kronenllberweisungen der österreichischen
Devisenzentrale , die er sich an verschiedene Bankinstitute nach Berlin,
München und Regensburg hatte Werweisen lassen, viele Millionen er¬
beutet hatte . Das Geld verbrauchte er für feine verschwenderische Lebens¬
weise. Er richtete sich eine elegante Wohnung ein , kaufte zwei Auto¬
mobile, hielt sich «inen Chauffeur und Neidete seine erst 16jährige Ge¬
liebte , Zella Schnmlewicz, auf das eleganteste . Ms das Geld zu Ende
ging , versuchte er einen neuen Betrug an zwei Züricher Banken. Er
fälschte telegraphische Überweisungen des Wiener Bankvereins und der
Wiener Merkurbank auf je 40 Millionen österreichische Kronen , die dort
einem Herrn Rosmanith ausgezahlt werden sollten . Crsel reiste dann nach
Zürich, doch wurde ihm dort infolge Vorsicht der Banken , da ihm bei
seinen fingierten Telegrammen ein Formfehler unterlaufen war , die Aus¬
zahlung verweigert . Erst später gelang es, festzustellen, daß der angeb¬
lich« Rosmanith mit Gustav Liebergsell identisch ist, und s» konnte er »er-
hastet werden.

^ Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 17. Hat Drahtliche Auszahlungen für

Heliand
Buenos-Atns . . .. . ,
Belgien . . . 1 * . • .
Norwegen . . . . . .
Dänemark » « . V . ,.
Schweden , W . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . .
New-York . . . . . .
Paris . . . . . . . . .
Schweiz . . . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutsch-Oeat.) .
Prag . .
Budapest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . .
Japan . . . . . . . .
Rio de Janeiro . . . .

16. Hai 1323 17. Hai
Geld Briet Geld

1093g.3» 10963. 70 11235.90
104 .10 104 .40 106 .60

2362 .— 2363 .— 2401 .95
5258 .40 5271 .60 5368 .25
6007 .46 6022 .55 6167 .25
7240 .90 7259 . 10 7405 .70

589 .25 590 .75 596 .75
1498 . 10 1501 .95 1523 .05
1257 .40 1260 .60 1287 .35

282 . 14 282 . 56 238 .88
2596 .75 2603 .25 2636 .30
5418 .20 5431 .80 5543 .05
4434 . 35 4445 .15 4539 .30

2 .93 2 .97 2. 93
540 .80 542 .20 551 . 60

36 .75 36 .85 36 .75
206 .20 206 .80 212 .70
133 .75 134 .75 136 .75

3907 .60 3917 .60 4019-

Briet
11264.10
106 .90

2408 .05
5351 .75
6182 .75
7425 .30

598 .25
1526 .95
1260 .85

289 .62
2643 .30
5561 .95
4550 .70

2 .97
553 .20

36 .85
213 .30
137 .75

4031 .-

s=t Brillanten
Schmuck, sowie Gold- und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der lnwelen - Ankaufssfelle Brigosi,
Grabenstraße 6, I . Etage , und hat man bei dieser handels¬
gerichtlich eingetragenen Firma die Gewähr , den höchsten
Preis zu erzielen . Streng reelle und diskrete Bedienung)
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

ges .gesch . ' <8?111,58V

Schuhpul)
hervorragend in Glanz und Qualität.

vie Morsen-Ausgabe ninfatzt 8 Seiten.

Hanptschrtftletter: tz. Sektsch.
«erantworMch fAr den politischen Teil: tz. Sekisch ; für den
eoitunasted: F. Günther ; für den lokalen und provinziellon Teil. _
•trufctsiMl unk Handel: » . Etz; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden,
der«. Gchelienberg 'ichen Hosbnchdrucheroi»

der SchrtMeit mtg 12  di. 1 Uhr.

Leriferrln -Tableften §ßllishaMrkM",al5b|uti,i|tlen(1̂nervenstärkend.
Sie schaffen neue Lebenskraft und Energie.

Kulmbadier Pef zbräu
St ein Gesundheitsbier ersten Ranges , das seit Jahr-
sehnten Rekonvaleszenten , Blutarmen , stillenden
Müttern ärztlich empfohlen wird.

Kulmbacher Petzbräu erzielte auf allen
beschickten Ausstellungen des In - und Auslandes
liehe und höchste Auszeichnungen.

Hulmbacher Pefzbräu wird in höchst-
Prozentiger Qualität, ohne Zusatz von Surro¬
gaten, gebraut und ist in Flaschen boi folgenden
Herren zu haben:

Göbenstr. 88, Ph. Mankel. Tel. 1608.
Emser Str. 20, L. Fischer.
Lothringer Str. 32, H. Stein.
Luxemburgplatz 2, Chr. Schupp. W . 1898.
Orauicnstr . 21, Carl Schnell.
Schwalbacher Str. 73, M. Glehl.
Yorckstr . 8, Gg. Pfeiffer.
Bülowstr . 11, B. Knorr.
Zlmmermannstr . 2, Hch . Schäfer . TeL 2838.

»*■ Augschankstellen durch Plakate kenntlich . •<-«

Km iaAm)  JCuxftgOS &C ^0ĈMlrterre

Samen -- Xa &cfeen

Nesucü .s - Ta.sefren.

(Uten-, Musik-, Muster-Mappe»
gefctdcAeiß-, Srieftasefreft etc.

M. CUUigce.

Reinwoll . Anzug-
und Kostüm -Stoffe
in jeder Preislage, von 360, 480 und 580 Mk.,

empfiehlt

Vogel, Worthstraße 18, II.
Buchenretorten

Holzkohlen
gr. Rtüettge Ware

liefert in jedem Quantum

Kohlenhandlung Wilh. Weber
Wellrttzstratze7. Tüeph« , 60g.
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MMWbote
C  Weibliche Personen )

Kaufmännische» P rrs»nal ^
Jüngeres

Fräulein
leichte Büroarb

.md Verkauf such.
Parfümerie Drtte.

- N'ichelsbern

Ziiiiz. Sröulein

Wiesbadener Tagblatt.
«,LL '.«°"nU"S .> Tücht. Mädchen
baden eine tüchtige, un- für sofort « sucht
abbanarge Denael . Kirckaaste 24
Frau ober Alleinmädchen
Fräulein p4 nit SS

«siumrsii . als Wirtschaftsleiterin . Dentist , Latzzaaste^ ll ._
. .. Dieselbe muh die feine Orh ^ntf Wrthffum
für leichte Buroarbrrten Euch-: versieben u . tutfir^ lüCI111,  JJlUUÜieTl

Md , .Verkauf ^ ucht I samt im Sauskalt be- >n kl Sausbalt m. kl
wandert fein Köchin. Kind bei guter B -bandt
zwei Srusmädcken und nir fofor' gei. Pa ' zust
Eärtnerfrau vorbanden , non 8—4  Uta Kirch.
Haber Gebalt u. famil . «aste <9. i von 4—7 Uta
Stellung . Gell . Offerten Moritutr . 40  b . Ebbe.

SÄ ',' MSSU I « kWMWo .Km
Tchaft Der sofort gesucht. «. Suche für semburgerl . kür kl. Sauskalt (zwei
Offerten unter O. 316 ^ruchalt für 1 Juni Perl .). famil . Dbandl.
LN den Tuabi.-Derlaa.  Kpihsss || , hlfMWMs , IiE «rau _ Gallasch.fieiierin

1. firnfl

bei bokem Lobn. m y >Mainzer Strahe 17
I Suche für meinen Guts

fra.u vorbanden . Wasche ha ,,,^ Tuauner dem Saus . ' - - tiicht.
Wilke lmstr 38. 8 St.

«rsucht. Evtl stille Br - I IÖ?S tMftltlPn I Gebalt 350 fP?! Offerten
teiliaung . ©.fl. Offerten ober Srnu für Zwei - unter 91. 878 an den
unter I 318 an den I Personenbausbalt gesuchtl Taabl -Verlas
Taabl .-Berlaa _ Mainzer Strip ? 90. 1 l
q\  rs »* {• » I Braves Mädchen

«w « und Hans *
'C - vllvlUj vvlll 1 Juni gesucht Mein

mit svrackkenntn .. mögl . strahe 91. 1.

Nettes Mädchen

aus der Paoierbrar -cke.
für sofeet od. später ge¬
sucht. Teil Offerten u. >
O .758 an Taabl .rNerk.

EinigeSUläUfHiOltH
AG. MöWrii

gegen Koben Lobn ver , nr „ . . . . ,
p.f,?ir»nf?r«Lf47 tel Gluckt|Allem madchen

oder unabkängige Frau
zu einem Kinde gesucht;
dasselbe muh „ etwas
nä'ken u. bügeln können.
Näheres zu erfragen
Bismarckrinä 16 Part.

ruoerl . Allein- uach Ludwiasbafen für
Tnf. gesucht. Soker Lobn.
nute Bebnndlung . R -isefür feine Lederwaren ge- 1^ üdchen. w kochen kann. . ^ Bebnndluna R ->ib

sucht. Ausfiibrl . Angebote Sutbmann . wird < êTr]utct
. . ^ “ ' Wilkelmstrahe 16. 1. |fcU Bl -rck-

Äädchen für tagsüber
gesucht Nerastraße 18. i.

werden vertraulich be
bandelt . Neuaründung
Offerten unter K. 318
an den Ta -ck! -Verlaa

LehmöWii
oder LehrfrSulein aus
achtbarer Familie für
sofort oder bald gesucht.

Cchokvladenh-us
Carl F . Müller

La ggasse 8.

<r>' f. gesucht o emvfobl.
Allri oöer MSWen

tagsüber in kl Sausb ..
2 Personen.

Lehrmädchen
für Glas - und Porzellan¬
geschäft ges. Carl Ho»»e.
L_aMaste  13 ._
Lehrfraulein

für sor. Eintritt gesucht
Emil Fischer.

Kunstgewerbl . Erzeugnisse
Mi belmitr . 12.

Berfaaal )
Selbständige

Taillenarbeiterm
u. Zuarbeiterin «"lucht.
3 . Herrchem Galdgaste 19

ümioe MhmirWm
für leichte Arbeiten ge-
kucht.

Joi . Knav » (Laden ).
kchierfteinrr Strake 27.

Beihilfe

MIlMWlI
[zuverlässig u. perfekt imKochen, zu 2 Personen
gesucht. Hilfe vorbanden.

Frau Emil Engel.
Taununsstrahe 11. 1.  I * «ft.«» , 1

Allem mädchen §LMlk8 MZWkll
mit guten Zeu«nist»n in
kl. Sausbalt für sofort “ nIlüÂ fe fO__Loder 1. Juni gesucht. . .. Frau «der Mädchen

Frau Carl Schwenck. ß*  vor - u. nachm, einigeMü blaaste 11. 2. | Stb ._ für gleich, gesucht

WhmWWilg
gesucht Nerostrabe 35.

Ordentl .Zunge
von , kiesiger achtbarer
Familie für Ausgänge
tRadfakrer ) u sonst, «e-
schänl. Verwendung sur
dauernd Beschrift. , fcf.
Eintritt üesui.t . Porru
telten u . Vorlage von
Zeugnissen

Bür « Laufs Franke.
Wilkelmstr . 28

Wger fräfr. finiifjiingj
sofort gesucht

Süd -Kaufhaus.
Ecke Moritz- u.Geri btsstr.

Zuverläss . schnlrntlass.
Junge

für Bitengänge gesucht
Luifenstrohe Z. 1

I 6teiien-0t[ud;e ]
^ ^ «idliKe P̂ersonen^
t « emerdNck»«» Bersonal 1

Tüchtige Frau
sucht Besbäfrsguna im
Ausbellern von Wäsche.
Bestellungen

Entfer Str . 11. B. 2 r.
Dauspersaual

English lady
seeks Position as Com-
Danion, Secretary , help
in good house . Oll. under
W. 349 Tagbl .-Verlag.

Belleres pet fettes Adolfftrabe 12. Port.

Alleinmädchen ZiZ
mit besten EirDfebl .. für vorm, gesucht Bülow-
kl. Sausbalt (2 Verl i strahe 1. 2 links ._
l et bobem ©ebalt u. best. Junge zuverlässige
Veroflegung st'fort c.e'utfit saubere Auswerterin
^6 ' ,-nkenderfstr. 3. 1 lks.  j für 3—1 Stunden gesucht
Tüchtiges sauberes

Mädchen
für sofort gesucht.

Konditorei Betbze.
Faulbrunnenstr . 12.

Wegen Verbeiratung d
fetzigen, ein ältereszüsrrl.» dp
welches etwas kochen k..
zum 1. od 15. Juni In \outen Sausbalt g-sucht.
Zu melden 9—3 Uta
Wilbelmstrake 9 1. Et.

F . Mackeldev.
W'-nk(ch->r St >as!" 7 . 1.
Laub . ebrl . Stundenfrau

für vorm. 9—11 Uhr ge¬
sucht. Vorstellen vorm
Nikolasstrah « 33 2 r

InitfRlitn
litt -Stau

von 8—10 Ubr gesucht.
Frau Emil Enael.

Taun iisstrasjc 11. 1.
Monatsmädchen

Allein Mädchen «S.
zu Schneiderin für sofortig , emvf . in kl. Prioat - >2aden
üesucht vorm , v 8—1 Ubr bausbalr lei g Lobn gef.
Westendstr 42  1 links . Neudon -r Str 6. DuS.  tat
PHHacnMBv Tüchtiaes Mädchen. W°

Zuverl . Waschfrau
1 Tag jede dritte

. .. Woche in kl. Haushalt
das selbständig kochen „ Näb . Erbacher
kann, bei gutem Lobn Strohe 2. 11 .. oon 10—12
gesucht, Dambachtal 39. ober 4—6 Llbr_
Televbon 1,370._ Putzfrau
«dl«»

'W - ? ,e *' • * * ! * .Alu 'inenstrahe 11
©utaennntes buraerl.

Mädchen
zur Mitki 'fe im. . Häus¬

lich einige Stunden znm
Butzen gesucht Röder
strohe 11 1 St . r. _

Saubere Putzfrau

Frauen
u, Mädchen

für Trinkhallen gesucht.
Ül. Kaution erforderlich.

Hoch,
Totzheim' r Strahe 109.

UchWmW . .
aus guter Familie suchtI balt gesucht, wo Butz- u. I (Mädchen) für Freitags

' Wakballa -Lichtspiele. Waschfrau verband Bc- von 1- -1 Ubr sei. Bor-txy -i rr  lorrcr una von 4—6 Ubr stellen l—3 uör o. Dorn,
Dorzmt '-llen von 3^ Ubr Lesfinnftcahe '0. Nenbauerstrohe 12. 1.

balt Kochen. Backen und kur Sausbalt und Büro
Einmacken g -sucht Mein - aestichr. Villa Jdsteiner
strastc 15 3 _ Strane 16.
Jg . Mädchen |

aus guter Familie , w. I Vers« .«! 1
die autbürgerliche Kucke>
verstebt u. etwas Saus-

Wrileiimeii
über u. unter 18 Jahren

stellt ein
HMtpapier-Fabrik
Nettelbeckstr . 23.

Nur zuoeilässige Leute,
die Zeugni se u. ^ rbeits.
buch baden, auch v. aus-
wärts , wollen sich meld.

c L»au,p «rloual

arbeit mit übernimmt s.
sofort gesucht. Wasche
auster dem Sause . Silfe
für grobe Arbeit . Sober
Lobn. Svreckz. 10—12 u.

>, , 3—5 Nassauer Strahe 5
) Telepbon 1929.Ere ielii

Vertretung
zu vergeben für

Gummiwaren.
lAnfr . m Referenz , an

Vereinigte Brrl .n-
Frankfurter Gummi-

Iwaareu -Fabriken , tzteln-
^auscu ^ Frkft . M.

Kinderfräulein , ,
zu Dsiäbr . Kind für . »u»«
nachm, rum Ausfabren . ». g. Vorplleg. u. b. Tobn
«vH. vorm . 1 Stunde ge- per sok. ges. Vorstell , zw. _
sucht.. Näh . Franz -Abt - \ 1—3 oder 7—8 Uhr abds . | [ «verbliche « P -nonal 1

I BismapckHnzt 6 , I 1. 1 _ - T-" — 1— 1 2 Zkmmerleute
.. .. . . °el. Zimmcrgesch. Paul.
Offerten LylbMer , SiiaLL _27bin! 3ü«3e

Strahe 5. 1.

3üöhL  jiölhin
od. Mädchen, welches
das Kochen erlernen
w-ll. bei guter Pee-
Dfiegung und abge¬
messenem Gebalt ge¬
sucht. Keine Wäsche.
Sausmädch . u. Putz¬
frau vorbanden.

Parkstrake 37

nimmt . Gefl.
unter W. 317
Taabl .-Verlaa .̂_
kiiisMes Nttse»

kann die Buchbinderei
erlernen
Buchbinderei Wilb Aeeb.

Cckillervlatz 3für Hausarbeit gegen

!I*-r W -n Lohn|Mterer Mann
P ; Wagnnann . lvvdw. Arb . gejucht.

Aelt. Mülzh. gröulein
in allen Zweigen d. bgl.
Sausb . selbst u. zuveri..
lacht sofort oder 1. Juni
Stelle in frauenlosem
Saiisbalt . wo Hilfe für
grobe Arbeit vorb Off
an Frl Krüger . Tbele-
monnitrahe 7. 3._*

Fräulein
Anfang 30. aus guter
-ramilie . in all. Zweigen
des Sausbalts erfabren.
luckit nassenden Wiekunas-
knis zum 1. Juni . Off
u. D. 3t ? an Taabl .-D.

Besseres Mädchen,
auch in der Krankenofl.
bewandert , sucht Stelle;
am liebsten bei einzelner
Dame . Offerten Feld-
stra be 12. Stb 2 r.

VüP
für meine Io| (h|;

Bon grohem Fa .rilkontor we .den

einige junge Damen
mit guter Bo b.ldung alz Anfänger nnen gei.
Offerten mit B ld, Zeugnisab chn ten u. Geha-U.
ansprüch n unt . VI.  1678 an Ann.-Lxp T . Frenz.
G. m b. H., Meinz . xgl

Bon einer ausländischen Famüie wird für den
Juni ein tüchtiges, durchaus

erfahrenes MM
gegen hohen Lohn und gute Behandlung gesucht.
Gute Zeugn sse erwünscht.

Sich vorstellen Nerotal 25, Parterre , 2—5 nachm.

. . Hochbautechniker
Sauf », wo ibni ©elegenb. Istrebsame, zuverlälfige Persönlichkeit, sowie ein künstl.
aeb. ist neben d. Sausfr . befähigter guter

das . Kochen zu ; rl . Off I Zeichnet

bübfck.. woblerz.. mvstk..
Auin . in f. Fam zwecks
Erlern . d»s fein. Sausb.
u. ru: Stütze der Saus - 1frau.

Frau Avotb . Weib.
Worms . Neumai kt.

Jg brff. Mädchen iuckt
Stellung in frinbürgerl.

U 319 an
Laden oder

aabl -B.
Lro für Architektenbüro in angenehme Stelluno

gesucht.
, Angebote mit Zeugnisabschr. , Gebaltsforderungen

( Männliche Personen ) usw. unter L. 359 a > den Tagbl.-Be .lag_

zu putzen gesucht. Näberes
L. Kranz . Rauenlbaler
Strahe 9. Mtb . 3 St . r.

^KaäfinSnnifch«» Perfsnal  ^
Jüng . Anwalts - Büro¬

vorsteher. in unaekünd.
Stellung , sucht sich zu
verbessern. Offerten unter
k. 337 Tagbl .-Berlaa.
\mn\. ged. jg. Herr,
(Einj., ©utsö̂rroaUer

oraanis . (aufm und in
Korrelo . gut bew . auch
vast. Rester , sucht sofort
einschl. Stelle . Porzust.
jederzeit . Gef! Angeb . u.
E. 351 an Taabl -Perl.

F 140
für landwsrtschaftl . Maschinen gesucht. Offert , u.
„Protektor " an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

[ Gewerbliches Berlonal ^
Junger

Banklehrling
mit Abschlußzeugnis höherer Le-iranstalt, sowie

Kassenbote
!Vertrauensstellung für Reinen- od. Pensionsempfänger,

gesucht.

Koch, Lauteren &Co.. MMtz 5.
MtzSklgefklle weitete Damscht für sofort Stellung ^ /14BKI .4ksuckt für sofort Stellung

in befieier Metzgerei od.
Hotel.

J S » «ster.
Königswmter.

108 Sarrötst -ake 108

Ees>'tzte<i gebildetes
Fräulein

welches seit 23 Jabr -n
dem gleichen Sausbalt
vorstebr. lucht Beschäil.
i. nachmiltaas . evtl , auch
einige Stunden morgens.
Offerten unter I . 351
an den Taabl .-Verlag

Chef-Köchin
IN f. fof. Stell Off.
u. L. 351 an Tagbl .-P.

Arlteres Fräulein.
tn alten Z-veiaen des
Sausbalts erfabren stickt
Stelle ver 1. ob. 15. Juni
als Stütze oder besteres
Alleinmädlben . Gell . Zu¬
schriften erbet u S. 318
an den Taabl .-Verlag.

unverb.. gelernter Auto-
mechrniker. mit FLbrer-
schein 3d. sucht Stellung.
Geil . A.' lnebote n . F 318
an den Taabl .-Berlag.

die ihr ganzes Ber - ögen !n Rußland verloren hat,
vier lebende Sprachen vollkommen b herrschend, sehr
fiel gereift vollkommen rüstig, heiteren Char . kters,
ucht Stellun a S Stütze , Gesellschafterin zu Dame
oder andere ihren Fäh gleiten entsprechende.

Frau Mors , Bülowstra e 2, links.

Milleg. A.
gst. schön, möbl. Wobn-
U Schlaszim. in berrlich
ael. Villa m Garten , zu
vm. Autogar . m. Tele¬
vbon vorb. Off unter
K. 337 an Taabl -Perl.

! 'fliSiin
qr.W«. >- - - - •mn.J

Läden a. Ge chästsräume

Ebrl . »uoerl . Man»
mit guten Zeugn .. 10 I ..
sticht Stelle als Kasten¬
bote oder dergl . Offerten j
i1.. O. 285 Tasbl .-Verlaa.

WNkWslWll
junger , gebildeter Herr,
mit lanaiäbriger Vraris
suck' t oer fofort od später
ante Stellung , auch Aus¬
länder . Offe- ten unter
T . 3̂ 7 an Tankst Verl.

Elegante glotze. |ell
SOrorime

mit Tel-vbon usw.. in
bester Lage von Mainz,
abzuaeben. Offert n >r
von Sclbstreflektantenu
G. 351 an Taabl.-Derl

Zwei belleSagecräums
(ca. 35 gm), im Bahn
hofsviertel zu v-rmiet
Offerten unter 2 . 358
an den Taabl -Verlag

Aelterr » Ehepaar
mit erwachs. Sobn sucht
Derw .- od. Vertrauensst.
"ater u . Sohn Gärtner

obn verst. mit Pferden
umzug.. cv. a . Auto . Bis¬
her in ungek. Vertr -St.
Off. u. T . 311 Tagbl .-V

Billen und Häuser.

Buchhalterin
die Maschine schreiben kann, gesucht für ein Auto-
geschäft. Diese be muß s bständiz im Loh wesen sein.
Ofl. mit An abe de- GehaltS sind schriftl. einzureichen.

Dlebkilerier Mts-Mljkslea-Kessrsklll
Dotzheimer Straße 26.

Komp !, möbl.
Villa

am Rbeiv 20 Min . von
Wiesbaden . 6 Zimmer,
schöner Garten , für den
Sommer ru vermieten.
Anfragen unter (5. 343
ar den Taabl .-Veilag.

Möbl . Zimmer . Mans. rc

IFüe Vermieter loste los.

AMMrS ?b.Äl .i4g^

Durchaus tüchtige, selbständi e

1. Verkaufs-Dame
für erstes Lpeziol-Pelzhaul k>140

in Süddeutschland (nicht besetzte- Gebiet) ge uch.t.
Engl. u. sravz. Sprachkenntnisseerwünscht, aber
nicht Bed ngung. Hobes Eeholt. Offerten unter
F.  K . 4973 an Rndo f Mosse, Franksurt «. Mai ».

Zimmer
zu vermieten ganz neu
eingerichtet - Abevastt.. ,1

Schön möbl. Zrmmer mlt

Ww  MlklllbslteliVeil

1 u. 2 Bett.. 1. U. 2. et,
nebst Wohnzirn. an Kur-
sremde zu vm. Penston
Tbielin . Emser Str . 20.

Schön möbl. Mansarde
mit 2 Betten zu verm
Selenenstrabe 2, 1 lks.

Ein schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten , mit oder
obne Penston zu verm.

I Kkarentbaler Str . 3. 1.
8ut möbl. Zimmer , auch

sofort gesucht. kürz. Zeit , zu vermiete»

C. Ries -Uebereck, Rheinstr. 15,1.  WrÄurMte.
' Ab sofort in Billa im

Kurviertel tleg . zwei-
bettiaer Schlafsalon mit
Frübstua zu vermieten
für Tage . Wochen Näb.
Anfrag , durch Televbon
Nr . 4488 od. im Taabl .-

"̂ lilo töntef
in Langen - Schmalbach,
beste Lage , am Kurbaus,
mit «rohem Park , schöne
neu eingerichtete Zim.
Mit Lrüültuck. zu verm.

Für die VerkaufsatteUnng sucht g»ohe Mainzer

L" grmM.jung, fiorrefponftenlen
der mö,l . ja en gereist hat u. ei en umfangreichen
deutichen BriefwechselMitreisenden . Vertretern
».Kundschaft durchD ktat flott u. selbständ erledigen
kann. Herren, die an gewi senhaftee Arbeiten ge¬
wöhnt li d, u. Organisationsgabe lesitzen, wollen
Angebote mit Bild, Zeugn savbchrife:i u. Angabe
der Gehaltsanspr. unter 1.  1674 an Bnn.-Exped.
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz , einsenden. F31

Leere Zim- Mans usw.
Er . leere Mans. zu om.
Babnborstrahe1. 2 r.

[ RkWltze
Statt

„Kmderloses Ebevaar.
atmna . Position sucht so¬
fort i» nur kreier Loge

3—I-Zirn.-Wehnuna
mit Küche.

moblierr oder auch teil¬
möbliert . da Weihzeug.
Betten . Haushalt G^gen-
staude vorbanden . Villa
bevocz.. Kauf nickt aus-
aeschlosten. Offertrn u.
S . 318 an Taabl .-Pe ^s.

2 möblierte
Zimmer

mit Küche in Villa oder
Privatbaus zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. D. 342
an den Tagbl .-Verlaa.

Berufstät . Fräulein
kuckt zum 1. Juni ein
mobl. Zimmer . Offerten
u. F. 312 Taabl .-Verlaa.

Zunge holländische
Israelitin

welche deutsch lern . will,
sticht Aufnabme in guter
«rnmilie g,g Vergütung,
chsierten unter T. 315

en Tanbl .-Verle«
Junger Mann

ucht einfach möbl. Zim¬
mer. Off. u. O. .351 an
den Tanbl .-Verlaa _

Eins. möbl. Zimmer
mit zwei Betten sucht
besterer Angestellter. Ge¬
fällige Offerten unter
L. 318 an den Tagbl .-
Derlaa.

Junge Dame
m. Berus sucht f. dauernd

möbl. Zimmer.
Gell. Offerten u. T. 318
an den Tagbl.-Verlag.

Laden
für kleine Buchhandlung
zu mieten gesucht Eesl
Offerten unter S. 318 an
den Taabl.-Verlag.
Franzose sucht gut movl.

Zimmer , ungestört . Ein¬
gang. Näbe Sauptbahn-
bof. Angebote mit Preis
unter W. 318 Taabl -Vl.
^Lehrerin sucht möbliert,
i immer mit Kochgeleg.
Wenuue. Rtainlti . 77. i.
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Bess. Brautpaar Möbl . Zimmer
sucht per 1. Juni 2 eleg.
möbliert « ' F31

Schlafzimmer
in nuc gutem Hause. Preis-
Neben wche. Osferten unter
L. 16479 an Ann.-Exped.
D. Frenz, G.m.b.H., !v ainz.
Einfach möbl. Zimmer

n Beamten (ruh. Miet.)
in der Nähe Lnndesbank
oekuch:. Mit Pension be
vorzugl. Off mit Vreis
u W. 35, an Taabl -V.

für sofort gesucht. Gest
Offerten unter M. 350
an den Taabl.-Verlag.

Herr sucht zum 1. Juni
möbl. Zimmer.

Gest. Offerten u. 8 . 349
an den Tagbl.-Verlag

Mm  loa
sucht ruhiges Zimmer im
Zentrum für d. Sommer¬
monate. Angebote unt.
O. 347 an Taabl.-Verl.

Alleinstehende Dame
(Russin) sucht

möbl. Zimmer
ohne Pension. Offerten u.
kr. 347 Tagbl.-Verlap.

Junger Herr.
tagsüber nicht zu Hause,
sucht möbliertes Zimmer.
Gefällige Offerten unter
U. 348 an den Tagbl.-
Verlag. _

Solider Herr
wünscht ein einfaches
Zimmer, evtl. Mansarde,
Rübe Babnhoi. Off. unt.
M. 347 Tagbl.-Verlag.
Berufst. Fräulein
sucht möbl Mansarde od.
Frontlvitzz Off. mit Vr
U. H. 348 an Tnabl.-V
Für sol. ein möbliertes

Zimmer
gesucht. Off unt. D. 343
on den Toabl. Verlag

Wmr 3iDilTOo,e
sucht für sofort ein

Wll Möbl. ZiMM
mir elektrischem LM
Jeder Vreis annenebm.
Offerten unter E. 349
an den Taabl.-Verlag.

AneliMte!
Sterbef. halber suche ichMöbl. Zimmer

Frl . von Miilmamr.
T runusstt'.ße 4 3_

Junger Mann sucht so
fort ein F 147

Zimmer
in Wiesbaden od. Bieb¬
rich. OÜ. unt. D. 18522

Ann.-Erved. Greif-
Mainz.

Junger , solider Herr
aus guter Familie nicht
in Mainz oder nächste:
Umgebung auf 1. Sevt.
möb'. F140

Zimmer.
Off unt M. O. 2945 an
Rudolf Moste. München

DlMliMtel
fu bt vrr sofort

gut möbl.
Zimmer

in gutem Hauie.
Offerten unter T. 349
an den Taabl -Beilag.

M -tag?
Zentrum der Stadt

gesucht.
Offerten unter Ä 348
an o*n Taabl.-Berloa.

Lagerkeller
trocken, m. Waberleituna
zu mieten gesucht Off.
». G. 359 an Tagbl.-D.

Wer gibt
rornebmem äteren Ehepaar (Deutsche) zwei
möbl. Zimmer ab? Küchen-Mitbenutznnz Be-
di guni. i etl. Anzeb. unt. L. 847 Tagbl.-Berl.

Ge cht >on englischem, ruhigen Ehepaar möblier.«
oder unmöbiieU

l  A « mit We
oder ltüchenbenutzung auf 3—6 Monate. Offerten mit
Pre san >le erbeten unter 8 . 350 an dm Tagbl-Verl.

2-3e  oD.möM.3immer
von ruhigem Ehepaar (alte Wiesta eneri, mö l.
mit l üchenbenutzung zu mieten ge ucht. Hausarb it
wi d m t ü e.nommen. Gcf. Angebote unter F. 349
an den Ta bl.-Berlag.

Erfahrener Kaufmann
sucht tätige

mit 150 000 Mark an
solidem, gewinnbringend
Unternehmen Ost. unt.
K 361  an Taabl -Verl

^Äavttalienwesuche ^
Junger Schriftsteller

und Komponist
'ucht einen stillen kapital-
krakt. Teilhaber zwecks
Unterstünung. Ost. unt
N. 347 an Tagbl.-Verl.

Geschäftsmann
mit nachweisbar gut¬
gehendem Geschäft, be¬
nötigt rum günstigen
Wareneinkaui sofort
Mk. 120000 .

Vromnte Rückzahlung,
höbe Zinsen und Sicher¬
stellung garantiert . Ost.
u K. 359 an Taabl -V.

Zwecks Uebernahme
eines best. Nestaurations¬
betriebes. Nabe d. Stadt
schöner Ausflugsort suche
kavitalkrä' t . Teilhaber
mit mindest 100 000 Mk.
Schnell'ntlmf' ss. Restekt
beliebin Rachricht unter
B. 347 an den Tagbl.
Lierlag zu ienden

KUttadrrWgelWhalitt
mit 100- bis >50000 Mk. für h est-es gewinnb ingendes
Unternehmen sofort gesucht. Gef. Ange ote unter
D. 351 an dm Taabl-Berlaz erb ten.

I ZMMbilM]
JmmobMen-BerkSnfe^
Schönes grobes

Sopl ’iolojj.
mit Laden «. nt Weik-
stattsräumen. in bester
Lage Biebrichs, sofort zu
uerkaufm. Anfrage unt.
E. K. 28V postlagerndBiebrich g Rb.

Gasthaus
mit Inventar , auf sehr
gutem Platz im Rheingau
zu verkaufen. Eesl. Ost.
unter U. 348 an den
Taabl.-Verlag._
Vorort Wiesbadens sc*
egene

Bäckerei.
elektr. Betrieb, fall sofort
verkauft werden. Eiford.
200 Mille? sofort üter-
nebmbar. Off. u. H. 347
an den Taabl.-Derlag.

( Immobilien-ÄLUigesuche)

Villa
Biebricher od Seitenstr..
Babnhofsviert.. z Allein
bewohnen gesucht Ost.
unter I . 348 an den
Taabl.-Verlag.

Gütchen
Ausflugsrostaurant oder
Penston. mit oder ohne
Inventar , sofort zu kauf,
aeluckt. Ost unt . A. 377
an den Taabl .-Verlag

Garten
oder Acker. in der Lage
Biebricher Str ., Schier-
stciner Strabe . zu kaufen
oder pachten gesucht. Ost
unter M. 351 an den
Tagbl.-Verlag.

Wanillien-Hiiils
ln bestrr Vlllenlags Wiesbnhsns

sofort zu verkaufen. Diele, 8 Zimmer,
Küche, Herrschafts - und Dienerschafts-
Badezimmer , ausgcbaute Nebenräume,
kleiner Gar 'en. Seibstreflektanten erhalten
vom Eigentümer nähere Auoaben unter
F. W. 4156 an R . Masse . Wiesbaden.

F 140 .

Grohes
II.

Ausländische Familie
sucht für Saison

3—4 möbl . Zimmer
mit Küche für Alle nbenntzung. Offerten mit
Preicanaabe uut . E . 353 an den  Tagbl .-Verl.

Auto-Garage
möglichst Sonnenberger Straße , Nähe Tennelbach

zu mieten gesucht.
Angebote unter G - 336 an den Taob .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Hanau - Wiesbaden.
Tausche meine 2-Zim.-

Wohnung. Küche, mit
Eas . 1. Stock. Sonnen¬
seite. er. Boden. Keller,gegen gleiche, eventuell
kleinere in Wiesbaden.
Offerten unter M. 348
an den Taabl.-Verlag.
Tausche 3 Zimmer mit

allem Komfort, in Villa,
nabe der Wiesbad. Allee
(Biebrich) geg. gleiche od.
grötz in ruh. ö . ^ Wies¬
baden. Ost. « . 347 T.-Vl

Tausche
WM ' od. Künstler'

Atelier
in Berlin - Steglitz, am
Ratbaus . 2 Zim.. Elektr..
Zentcalbeiz. gegen 2 bis
4 Zim. in Wiesbaden.
Offerten, unter E, 347
an den Taabl »Verlas.

Aelt. Ehepaar tauscht
Herrschaft!. 7-Zim.-Wchn.
g. 4—5 Z. (in Villa be¬
vor,.). Ost. F. 350 T.-VI.

MMeljr
t KavttaNen -Anaedote j

re.kiedsWkalie»
ufro. gibt sowie
MMkdile

stellt aeg-n entsoreckende
Sicherst. Regozini-Sirden.
Zietenring 2._ _

Beteiligung!
Dame. , 24 Jabre alt.kaukm. geh., sucht Seteil.

an flotta .-b. Konf' turen-
neldiäft in guter Ge¬
schäftslage. E»fl Ange¬
bote unter S. 15423 an
Ann-Eroed. D. Freni-
G. m. b. £>.. Malm . F31

Wiesbaden , m t mehfren Woänungen, mit

zu verkaufen Ost. unter B. 851 ' n den Tagb .-Verl.

Pfälzer Eck
gegenüber der Perle der Rheinpfa 'z, Ebern.

st in, direkt an Ufern der Nahe und, Alf.-nz.

jammenhängend mit eignen Zufahrtswegen

zu verkaufen.
Zirka 65 Ar Ackerland, 33 Ar Weinbergsfeld,
75 Ar alter Wald mit schönen schlagbaren Nutz'
holzstämmen, eigner Stembruch und 75  Ar
beste W esen.

Kreuznach, Hindenburgstraße4, 2.

Zu verk. a. gut. Privat^
Haus, wenig gebr.:
1 Ledersofa

2 Ledersessel
Smyrna-Te»pich. Schlaf-
,immer- Einnchtuns für
2 Vers., vorzugl. Betten
mit Roßhaar-Motr. An-
zufeben Freitag, den l9.,
und Samstag, den ±0-,
vm. 10—12. nachm. 5—7.
Händler verbet. Wentzel,
Nikolasstratze 39. 1.

Rittergut
oder kleines Schloß
mit etwa Landbesitz, i i der v ähe e ner giößeren Stadt

und nicht zu wei vom Rhe n «ntfer nt,
E " zu kaufen gesucht.

O ferten unter E. 348 an den Tag latt -Ber'ag

W NöW
in herrlicher Rhemgegend, zwischen2 Gro' städten
gelegen, Ausflugsot, ca. OHoteiz mmer, Ca ö —
Wein- und Bicr-Restaurant, Stattungen, Einfahrt,
Garage, Garten, 2 Ladenlokale, ferner Pr .va -
haus mit 9 üäumen, sofort zu beziehen, besonders
geeignet für

Erholungsheim
Sanator um, PeufionShaus, da reizend gelegen,
für Sommer ri 'ch, r ist on Selbstreslektant.m
mit ca. Mil ion Barkapital sofort zu verkaufen.
Klein- und Staatsbah werdindung. F200n

Seltener Gelegenheitskauf!

\

Wilhelm Martin & Cie.
K8in . Ehrenst ahe 5—7.

Größeres Etagenhaus
zu kaufen gef. vo.i deutschem Selbstkäusr gegen vole
Bar ahlung. Off, u. U. 279 au den Tagbt.-Ber ag.

Haus mit Weinkeller
zu kaufen gesucht. Angebote mit genau»'» Angaben
uutrr M. 325 an den Tagbl Verlag.

jilÄe Milo oim fionötious
möglichst sofort beziehbar

zu kaufen oder zu mieten gesucht.
E langebote unter ft. 347 an den Tagbl.-V rlag.

| [ Miinse ]
j [ Privat -BerkSufe 3

«MtzksklS
belg. Stute, vreiswert zu
verk. Biebrich. Bahnhoi-

! strabe 25. Part.
Ziege

zu verk Ziegelei Beckel.
Biebricher Strabe 53

I Jagdhunde, Brar.ntiger,
zwei Rüden. 9 Wochen
alt . zu verk. Helenen-\ strabe 19,1.
Für Jäger!

. Ia Griffon, vorzugl. für
Jagd, im 4. Feld, und
eine Doppelflinte zu vk.

Hornftadt.
Schwalbacher Str . 79.

Schäferhund.
reinrasstg. 5 Monate alt,
zu verkaufen.
Bischofsbeim bei Mainz,

Mainstrabe 23.
Gl»S»«Uik»M»

' mit Käfig u. Ständer zu
verk. Schramm, dorck-
strabe 7. Hth. Bart.

Silb. Zpl.-Uhr. Eoldr.
u. Svr .-Deckel zu verk.
Conradi. Kleiststr. 10. 21

Neue modern« Damen-
Hüte billig, dunkelblaues
seid. Kleid, fast neuer H.-
Anzugtzzu verkaufen bei

R-tb.
Rbeinsstobe 91. 3. St.

Eleg. n. Velour de laine-
Jackenkleid, beige-brauner
Tüllbut zu verk. bei Fink.
Moritzstrabc 10. 2.
Schöner Sommer-Anzug

für Knaben (8—12 I .)
zu verk. Kamp, Dctz-
beimer Strabe 13. 1.

Cutaway
für schl. Fig., Pr 600 Mk
zu verk. bei Chriftofoli,
Eltoiller Strabe 4. 2 l.
Gk!e« eM »s!
Gut erb Anzua. mod..

fchl. Fio . 1.67. b. zu vk.
Kremwieicr.

Rb-instr. 115 4 2 4 Ubr
1 V. w wildlrd. Hcrreu-

Stiekel (39). wie neu,
kill, zu verk. Fröhlich,Adolsttrabe5. Stb. ‘>
Laltbalbschuh«, hochmad.

(Er. 41) für Herrn billig
zu ,verk. Schmidt. Drei-wcidenstrabe2. Sout
8. ganz neue grobe, rein¬

leinene Gläsertücher, auch
als tagl. Servietten oder
Handtücher zu benutzen,
pro Stück für 36 Mk. zu
verk Ost. u. U. 35, an

Iden Tagbl.-LerlaL

Ein Va«r ganz neue
braune Ballyfchuhe (36).
Lhevr.. f. ält . Dame vk.

Markise. 2.25 lang.
3 eis. Firmenschilder vk.
Ruvvert. Moritzstr. 45. 2

PriMMM
Zeib. 6 X 24. mit Leder-
Etui, neu. verkauft

Erven.
Berlin - Halensee.

Auauste-Viktoria-Str . 5.

FWsWW
. .. ^ (Eoerz)für Aussicht u. Astrono¬
mie. mit Gestell und
Kasten zu verkaufen.

Weber.
Frankfurt am Main.

Weierstr 1. F74
Gut erb. Tafelklavier

zu verkaufen. Weck. Felü-
strabe 12. Stb 2.
Konzert-Zither 300 Mk.

zu verk. Näh. Meyer.
Weilstrabe 8. H. 1.

^onze-t-Zither
tadellos erhalten, mit
weichem B>-zua inkl.
Kasten, zu verkaufen.
Weigert. Datzb. Str 13 1-

Tennisschläger.
neu. prima Friedensware,
billig zu verk. Kleist-
strabe 13. Stb . 1.
Speisezimmer

schwer Eichen, neu. verk.
Bauer. Blücherstrabe 16.
Ein schönes eichenes

Eßzimmer
zu verkaufen bei Arnold,
Bismarckring 16. 1 St . r.
Händler verbeten.

Ein Schlafzimmer,
neu. 1 Damen-Fabrrad.
fast neu. 1 Kinder-Svort
wagen, 1 P . w. Damen-
Salbschuhe (39) wegen
Platzmangel zu vcrk.

. Tietmeyer.Rbemaauer Str . 6. H D
Schlafzimmer

komol. neu. weiß lack..
2 Betten, billig zu verk.
Des Combes. Forststr. 33.E'aeubeim

Eisernes Kinderbett
mit Matr . zu verk. Euler.
.Kellerstrabe 10.
Zwei polierte egale

Bettstellen,
bochhauptig. verk. billig

Degrnbardt.
Moritzstrobe 32. Stb.

Chaiselongue,
wie neu. billig.

Tapezierer Bender.
Adlcrstrabe 64. 3. Stock.. .

2 Kleiderschrante
zu verk. bei But ckbocher,
Dotzh. Str . 30. WilUchatt

Mah.-̂ ommode
cick. vausavotbekn zu vk.
Anzu?-ben bei Glücklich.
^riodritsttraste 10.

Ein Büfett
2tür. Kleiderfchr.. vier
Stühle u. Tijch. fläm.
Barock, antik. Eichen,
preiswert abzugeben.

Ludwig.
Eöbenstraste 13. 2 St.
Ein großer, massiver

Eichen-Kleiderfchrank
preiswert zu vcrk.

Schreinerei Seibel,
Schitisteiner Strotze 12.

Küchenschrank,
gut erb., zu verkaufen.

Wiesevorn,
Eustav-Ado!f-Str . 15. P.
Toilettentischm. Svie«..

Sofa u. 3 dazu passende
Stühle u. Kleideiftändervk. Reichert. Iastnstr. 22.

Außergewöhnlich grober

zslkllkjvikskl
gerahmt.

Elasgröße 250/118 em.
besonders f. Hotel. Eafs
oder Diele geeisn.. oreis-
wcrt abzuaeben. Mainz.
Varkusstroße8. 1. F31

kl» CiKüKdto!
mit Glastüren. 2V? m lg.,
zu verk. Preis 2500 Mk.
Zu erst. Portier Palaft-
Hctel._ __

Achtung!
Eelegenheitskauf. Laden-

Einrichtung mit Theke,
Eisschrank. Regale, sowie
1 Küche, gebt., u. vieles
andere sofort billigst zu
vcrk. Walter Friedrich,
Am Römertor 7._■

Okkasion!
Eleg. Toilettenkoster m.

Einr . sehr prw. Lendle.
Luremburgstraße11.

M -Alllll
12-32 PS. Svitzkübker.
Phaeton, mit 2 ein-
klavvb. Notsitzen, verkauft
zum Höchstpreis, mindest,
jedoch zu 160 000 Mk.
ercl. Steuer. Standort
Wiesbaden Vorführimg.
Angebote unter ?l. 673
on dm Tagst! -Verlag

Leichtes Federrollchen,
15 Ztr . Tragkraft, preis-
wert za verkaufen.fetri,_ trabe 48. 2.
Gut. 2rädr. Handwaien

zu verkaufen bei Funk.
Weilstrabe 2._

Kinderwagen zu verk.
Baue, Blllcherstr. 20. S. 2
F. n. Kinderwagen, klein
zu verk. Binse!, Blücher-
strabe 13. 2 r.. verm.

Kinderwagen,
gut erb., verk. Strieder.
Albreibtst-abe 6 Htb 3.

Kinderwagen zu verk.
Müller. Vcreinstrabe 2.
Kinder-Svortwagen vcrk.
Männer, lvstviller Str . 9

Eleg. Kinderwagen.
last neu, verk. bist. Klein.
Scbwaldacher Str 21. 2.
Gut. Fahrrad (Renner)

zu verkaufen bei Vogel,
Wörtbstrabe 18 2.

Tamen-Fahrrad. aeu.
Marke ..Viktoria", sowie
Grammophon zu verk.
Anzus. . von 12—2 Uhr
bei BerlauiagAa. Rüdes-
beimer Straße 2! V. r.
Neues elektrisches

Bügeleisen
zu verk. Palm. Bleich-
strobe 43. 2._
Me Mmne
gebr.. zu verk. Scharfer.
'chöb-nstrabe 20.__
Eine grobe

Biiiaüeiö«
Hosmann. See-

Heu. Korn-
Dürr. Sonnen.berg,

Wiesbadener Str -ße 8.
Tbsmasmehl.

^ Hön dlsr -DerKufe^
Gut erb. Nähmaschine

ck. Engel. Bismülckr. 43.
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Achtung.
. Voften neue u. Guter Anzug!Ein gr.

auch, egrtageneGndL», rCutaronp
Ueberzieher, Schluvfer n. I an bei. Taabl .-Nerlög.
fe *W«“'§i.rÄ Lutes Deckbett
Leider « erd. hier unge- u. Kissen, sow. Matratze
kauft. Steimann . Rauen- u. Bettwäsche, weis, oder
tdaltt . Strabe 7. hinter bunt, gesucht. Ost. mit
der Rmakirche._ | Preis u. T. 338 T.-Verl.
Geigenu .Cellis
so vt.  Reoarat , Bogen
bog. Rich. Weidmann.
SchierstÄner Strotze 9

WseMM
eich., kastanienbraun aeb..
Brachtst . sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkram. Bliichervl . 3.  |
Verschiedene einfache
kWeaeimilSkWelr

2 egale Betten m. Matr ..
eine Waschkommode mit
Marm ., 1 Vertiko , nutzb.-
§ol. mit Spiegels1Tr.-iviegel usw. bill. zu vk.

Schmidt u. Seibert.
Helenenstratze 24. Part.

AW
"lOrientaliseh  od.

deutsches Pabrik., kür
eignen Oebraneh von
Privatherrsehakt zu
kaufen gesucht. OS.
unter S . 321 an d.

ITagbl.-Verlag.

MzeleO Mbel

. . .m.  aa
bank zu verkaufen.

Hornstadt,
Schwalbacher Strohe 79.

Kommoden u. Schränke,
ers. Teppiche, Gemälde,
rillantcn und Perlen

. e Preise
nur von Herrschaften zu
kaufen gesucht. Offerten
unter E. 281 an den

s wsgesiche
Suche sofort

hier oder auberhalb
" tschaft .

MMsWeiileil
J|6uiDe zu laufen:

»siecher, phot. Avpar..
nisschläger, Sand- u.
ekoffer. bes. Reih-

feldstecher. phot. M
kcnniss

Wirtschaft iReili
oder sonstiges Geschäft. I zeuge, Herren ..- Anrüge,
welches- bald zu über - Leib- u. Bettwaiche . Dut-
nebmen ist: auch Miete betten . Kissen, zu hohen
nicht ausgeschlossen. Ver- Preisen,
mittler zwecklos. Eefl . Artur Zotnuk.
Offerten unter T. 358 an Wagemannstrahe . 14.
den Taabl .-Verlag.  I Auf Wunsch wersonlicher
Achtung ! Achtung l IBesuch.EM- ma Alm

WesWie
sowie Wäsche. Kleider u. ls „n
Gardinen kauft zu den " ""' -

oder äbnl . zu kaufen ge-
Noelke. Jdsteiner

allerhöchsten Preisen
Klausner.

Weilstrahe 22. Part.
Auf Verlangen komme

ins Saus.

Achtung!
| Für Gegenstände |aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

iS hob. Preis für
Schreibmaschine.

Schroll - Wahl.
Kirchgaste 19. Tel . 654.

u.
Schreibmaschine

Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu kaufen gesucht.
Eefl . Offerten u. T. 34k
an den Tagbl .-Verlag ._
Schreibmaschine

lau kaufen gesucht.
Sulzberger,

Adelbeidsträtze 75. T. 772

Suche zu kaufen aus
gutem SauseISÄchMmer
ISpeisezimmer
IHmenz. oder Salon
gutes Piano».NeppHe
sowie dio . bess einzelne
Möbelstücke u. Portieren.
Erbitte schriftl. Off. an

Monsieur Van -Soeck.
Lesstirastratze 7.Lesstnastratze

jtompi. Wichimmer
od. 2 einzelne Betten.
Kleiderkchr.. Waschkomm..
Nachttische. Deckbett.. Kill..
Vertiko. Sofa . Damen¬
schreibtisch. Stüble . Svieg.
(zusammen od. einzeln ) zu
kaufen gesucht Off . unt.
K 287 an Taabl .-Nerl.

MUsZiMkl
zu bobem Breis gesucht.
Offerten unter M . 383
an den Tagbl .-Verlaa

Wch.-« A.

Achtung!!
Der Weg zu mir lobnt
ftchl. Zahle den höchsten
Preis für Alt - Messing.
Blei . Kuvier Zink. Zinn.
Erken. Lumven . stztaicken.
Bavrer . Felle Tuckaosälle
und Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einstcmvsen
Bestell , w. vromvt akgeb.

P . Preis
Frankenstr 15. Tel . 3923

1 Kinderklappwageu,
gut erh.. zu kaufen ges.
Keller . Westendstr. 15.

Papier
WMeo. «Ile Mn.
Zink - Badewannen. Zim.
wer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Pr . D. Sivver.Rieblttrake 11. Tel. 4878

Papier
aller Art kauft

Preis bis 25 090 Mk.. zu,
kaufen gesucht Off . unt . S . E. Sipper.
M. 327 an Tagbl .-Verl . IOranienstr. 23. Tel. 3471.

[ ]|
ÄWer wf. Houfntßnii 8U te Wiegest. aufb. s.

unaes Mädchen d. Off. u. D. 358 Tagbl .-V.
«uchfübr .?

Suche für mein drei
Monate altes

Kind

ainerklanüche _
V.ntetrif tsftur ben zu ied.
Tageszeit möglich. Off.
unter F . 351 an den
Tagbl .-Verlag.

English Ich
gives English lessons:

children taught . Off. u.
B. 350 Tagbl .-Verlag.

Der NM
der am r6 . d. M . den
starken Herrn im bell-. grauen Anzug und die
Dame nachmittags 8 Ubr
nach Biebrich fubr . wolle
llch koi o r t b. Siino « u.
Eo.. Rbeinstr . 38. meld.

Harne russe demande

Zwei nette Fräul ..
19 u . 23 I .. hier fremd,
suchen die Bekanntschaft
zweier gebild . charakter¬
vollen Herren zwecks
Heirat . Eefl . Offerten
mit Bild , das zurückgeht.

3 kois p. s. par institutrice unter M. 349 an den
(rangaise . Ecrire Prix des Tagbl .-Verlag.
le§ons sous W. 846 au f
Tagbl .-Verlag. WgstvSW

_ , _ . 2 Freunde . 24 u . 26 I ..
, Jlitell . junger Herr in gesicherter Existenz,sucht ebensolche Franzosw suchen, da es ibnen an

non. Off. Damenbekannffchaft fehlt,
den | auf diesem Wege die Be¬

kanntschaft zweier bäusl.
erzog. Freundinnen zw.
Heirat . Offerten >m. Bild
unter F. 346 an Tagbl .-
Verlag . Diskr . Tbren-
fache. Anonym zwecklos.

zwecks Konversari
unter Z. 347 an
Tagbl .-Verlag.

Nalö.
Astvrrä

!Zigarette,

Junger Kaufmann,
kattz.. vorurteilsfr .. knavv
mittelgr .. angenehme Er¬
scheinung. 26 Jahre alt,
möchte nette anständige

£ so¬
mitgleichgültig,

meinte Zuschriften
Bild unter Do. 12522 an
Zertungsnertretung Greif,
Mainz , erbeten . Ber¬

eit wird zuge-
F147

Sehr ör. üriegersmitme
38 I .. m. Söbnch.. in g.
Verbältn .. berrl J -Zim .-
Wobn.. sch. Heim. m. g.
Einrickt .. m. s. g. w.
glückt, verbeir . m. s. sol.
br . Geschältem. od. Be¬
amten in s. Stell ., dem
es um ein gl. Heim zu
tun ist. Ofr. u D. 348
an den Taol ' t -Verlag.

IAMsts-AiWM
SCHREIBMASCHINEN

stets lieferbar.
Vertreter : M . Feusfel,
Wiesbaden,Eckernlirdestr.13, P.

Anzus . v. 12—4 Uhr.

6tmiögsQratMe 5ö(iIign)
Sterbefälle.

Am 13. Mail Wwe. Antonie
Uh Ke, geb. Fehkan, 73I . ; Kauf¬
mann Adolf Genier, 503 -; Ehe¬
frau Hedwig Cafpari. aeb. Hetz,
3g I .; Kind Hans Severus,
1 I . ; Köchin Anna Jfinger,
38I ..' - - - - - -

«nzbmz. Mainz
Schulstrabe 64.

Tel . 915. E29
Elektr. Bahn Kaisertor.

Sänger
Wo , au i • I 3U  Studienzwecker.

«fnl Bosenfeld tßtämo
W 15 Wagemannstr. 15 W r * * * ■

Tel. 3964. oder kl. Flügel von Herr¬
schaft zu kaufen. Preis-
Offerten unter L. 328 an
den Tagbl .-Verlag.den Tagbl .-Verlag.

Lr/rbalrene lederne, Bbss . Klavier
»der Stutzflügel

zu kaufen gesucht. Steuer
übernimmt Kauf . Off. an
Mme . Etrenne . Taunus-ftratze 49.TI,_

gröbere
Reisehandtasche

zu kausen gesucht. Off . u.
S. 358 Tagbl.-Verlag.

Kleider
Wäache,Deckbetten.PelzeI
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer . | | „ .

Keugasse 19, 2. Stock. lÄfvvClabllUUSl
Bunte Bettdezilge kauft höchstzahlend

Robb-rare . Pikeedecken zu 8 . SipperDranienilrafii»23
1 Tel . 34 71.

Zur Einrichtung einer
\ eigenen Wohnung in

Wiesbaden
Isuche schöner

Speisezimmer
Schlafzimmer

ke“E » I Herrenzimmer
m - « - ebenso guter!,. Einzelstücke
Rrehlslrahe 11 I von Herrschaft zu kaufen.

TdldMttAM loerg I Preisofferten unt. B. 3A
TeiepbON 4878 . ' an den TagÄ.' Verlag.

Wüsche,
Möbel,

Von b«n w (&mrti &enb&tä&ieftmltebarfa
WALHALLA
BLAU PUNKT
WALDORIA

BRIDGE
*4

Meiiion!
Bett . Waschtisch. Tisch
und 2 Stühle von Privat
zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten mit äutzerstem
Preis an

Poehlmann. Mainz,
Pfaffengalle IIV 10

ersäÄleiderschrank
oder Sviegellchr .. Wasch¬
kömmode. Nachtschränkch.,
Zimmertisch. Stuhle und
Sofa gesucht. Offerten m.
Breis S . 338 Tagbl .-Vl.

ÄaMw
mit

schrank
Jnnenraum von

Äktengröbe. zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.
E. 3<6 an den Taabl .-Vl.

füMMtiüig
eventl . einzelne Telle,
suche zu kaufen. *

Tank. S . Schiffl
Taunnsstrabe

ff« .
2^ ,

in guteM Zustand.
Thaiielong.. 2 Fauteuils
und Tisch, auch einzeln,
zu kaufen gesucht. Preis¬
angabe erbeten an

Bollmer . Hainerweg 10
Gartenschirm

Äi ^ " «^ ^ Waae »Iea.Biebrich n. Rh .» visein-
gaustrabe 17.__

Herrnfahrrad!
um Selbstaebrauch von)errn gesucht. Off. mit
reis u. U. 338 T .-Verl.

zu kaufen gejucht
Schäfer, ^

I -? tr Eifdg.etnaatier
erhaltenes
Damen »Rad

»u kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
L. 349 Taabl .-Verlaa.

Papier , Fette
Metalle

kauft höchstzahlend
E. S. SipperSUMM 23.

lei 3471.

Fräulein
lEnde d. 30. mit Verm.
sucht die Bek. eines voll.
Herrn . b-,ll . Handw . od.
fichergesteilter Beamter . I2« I ., Fabrikarbeiterin Magdi
zw. Heirat . Offerten U. Ott. ISI . IS. Mai:Agnes Kle«,
B . 349 an Tagbl .-Verl >°hn« Beruf, ea I. _

jUs Seibstverbraneber
zahle für alle Gold -, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

|den hSebsten Tagespreis.
ßltleo Morifzsfr . 40

Jll » Tei . 2832.
_Von 9—7 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen,Krüge etc.

kauft höchst zahlend
l ?li «» Cr£ hn Wagemannstr. 37.
JL Telephon 52.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu böchstem
Tagesvreiie

Flaschenbandluno

Eugen Klein
Rooustr. 4.

Telephon 5173.
^ Lager : Borckstratz« ?.Bestellungen w. abgeboll.

Kaufe jedes Quantum
brauchbare

Flaschen
Papier

zum Einstamvfen . und
Metall. Ersen und Felle
zu höchsten Tagesprersen.
M. Feigenbaum

Eltviller Ctrade 18.
Telephon 4838.

Starterbatterie
12 Volt , gut erbalten, zu
kaufen gesucht

Thalia-Theater.

Backsteine
gebrauchte, und Raubol,zu kaufen gesucht. Näb.
Eriel. Mainzer Str . 160a

(Ton) , oebr . zu kaufenffiUetr w

}Beritten*(SefunBen] |
$oQe Selohnnng!jZahle jeden annehmbaren

fanon-Preis!
Verkäufer von Juwelen

Brillant -Armband
mit Rubinen besetzt.
Rbeinstr .. Wilbelmstrabe
verloren. Abzug. Rbein-
strahe 38. Büro im Hof

Mora
im Kurhaus
vormittag

Sonntag

werden im eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Schmncksachen nicht erst durch zweite oder dritte

| Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt andie Firma

2ütingeGrosshuf Ladeno. l.Stoch
Wagemazmsfr .ä  0 Telephun 4424
früher amtl. Aufkäufer der Kriegsmetall A.fG. Berlin,

mit Savhirem Pttlen u. | w0 Sie ^ “Ä und
Brillanten Wiederbring ungeniert bedient zu werden.

p . feigste  g :Kaufe große =3}
I©«Wöfil.kmOhlMWl sowie kleinere Objekte
-BrillantenSchreibmasch.-Arbriteu,

Svezialbüro für Steuer¬
sachen. Kl . Schwalbacher
Stratze 4. Tel . 1883. Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,Schneiderin empf. stch
für Herrschaften. Offerten , .
u. F. 344 Taebl .-Verlag. I Srennstitte . Thermokauter,- - - - » i cimaHiwi ■ nermoKauieP,

Fraulein Gold- und Silbergegenstände,
emvffeblt sich z. Nähen I ^oid. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen et«,
von f. Damen-Wäfche. Silber-Bestecke, Leuchter. Service, Körbe,
N^SchMllb̂ tr^ .̂ P^ L Becher, Handtaschen, Zigarettenetuis (auch Bruch)

iW iR K,nr Zahn gebisse
1^n tlI|9 ~7 (ob zerb fochene oder ,n Kautschuk gefaßte ),

von 12  7 sor . | sämfl | die  Verkäufe luxussfeuerfrel

[ ]  1 Achten Sie bitte genau auf Name

Iem*Ä rtnCl  I wf ^ m^ nslr.
Offerten _ O, 349

O7 Lade0u -l-Steck
"" *  Telephon 4424.

an den Taabl -Vertaa.

Swches Mwe»
als eigen abrug. (Mutter!
krank), gegen einmalige
Entschädigung. Off. nuterl
U. 979 Tasbl .°Berlag.

i
fwas,r«rtw «r. Iwe-M

L . SCHELLENBERG ’sehe K
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
31 Odern ein CerIchtetesDruchh am
AmI * ■» » «» W iuUiirrtMui
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5 Lisenlässer,300u,400 Ltr.,verzinkt , für Benzin und
Sprit , 10D frisch geleerte
Oxhofte, 600 Korbflaschen

in allen Größen, Weinfäßchen,
Kehrichtbütten, Deckel, Blumen¬
kübel, neu; eichene Spül- u. Glaser-
büttchen, Wasser-, Garten- und
Puddelfässer finden Sie nur bei
mir in solch großer Auswahl
Ankau ? aller Art Fässer , Flaschen,
Dosen, Körten zu gut.Tagespreisen.

Sauer
16 Göbensfraße 16

Fernruf 5971.

Wegen Umbau 'obrt ad Schlesien lieferbar ' 1 fast
neue. i. Jabre 1921 >rba >.lte Heihd«mos-Verbund -Loko-
mobile m. Kolbenlch' ebersteuerung. Kondensation , aus?
ziebo. Nohreikelsil . Treooenrostoorfeuerung z. Verdr
v. minderwert . Brennmaterial mit einer abnedmb
Economilcranlagi . Dauerleistung 250PS .. vorübcrgeb.
Löchstleni. 320 P8 . Damoioerbr . 1.65 kg vro I'8-Std
Preis für Inland 2150 010 Mk.. für Ausland mir
Ausfubraenebmignna 2 100 000 Mk. Rudolf Beck.
Wiesbaden . ? chillingit.-ahe 3 Telephon 2715.

Personen-Auto
Phaeton

Fabrikat Horch, 14/40 ? 8., neu überholt , mt
neu r Bereifung günstig zu verkaufen. Offerten
unter L. 14928 an Ann. Lxp D. Frenz . G. m.
b. H.. Mainz . F31

Suche zu kaufen

Geschäft
mit freier Wohnung in guter Lage.

Offerten mt Preisan iabr (nur von Se 'bstbesitzer
interessieren) unter . 848 an den Tagbl .-Berlag

Brillanten
Schmuck , wie Ringe , Ohr¬
ringe , Kolliers etc . verkauft
man am besten bei der
Juwelen -Ankaufsstelle
Brigosi , Grabenstr . 5,
ss I. Etage , — und hat man
bei dieser handelsgerichtlich
eingetragenen Firma die Ge¬
währ , den Höchstpreis zu
erzielen ! ! Geschäftsstunden
von 9 bis I und 2 bis B Uhr.

Brillanten
Platin , Zahngebisse

Gold *ii. Silber, '".«*.*
kauft zu höchsten Preisen

EolMaifstelli£>■ Sdllffd*
Kirehgasse SV»2

Telephon 4394.
Gegenüber Kaufhaus Blumenthai . Lina , durchs Tor.

Ungenierter Verkauf. Eeelle Bedienung.
Samt).Verhänfer luxassteuerfrei.
Kaufe «sFadimunn
ohne marktschreierische Reklame PIafin,Gold - u.
Silbersadi ., Helfen , Ringe , Besfedte,
Sdimudtsadi ., Zahrgebtsse , Dublee
Und dergl . gewissenhaft u . zu kon-
wiebekan ' t ■ 1wCIH kurrenzJos hoh . Preisen.
Gold- und SilberschiRi2de-WirkstattM. Schäflein
Obere Webereasse 56. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Bronzen China Porzellane
Bnddahs, Vasen, Wandteller etc . kau ft
Sammler zu guten Preisen . Gefl . An-

' geböte unt . H. 351 an den Tagbl .-Verl.
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W wie ^ *5
£>°° Druckknöpfe,

Schnallen etc.
fuhren wir ab heute Nachmittag

dem Publikum in

hochinteressanter maschineller Weise
in unserm

Schaufenster am Mauriffusplafz vor.
ln unserm LIdilhof:
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Billiger Verkauf dieser Fabrikate
auf Extratischen.

Außerdem diese Woche enorm billiger Verkauf von
feinen

Offenbacher Lederwaren.

S5

33
1|II
33Ss

I|
ss
Ii

5=
II
Es
Eiss
Es
Es
11

Julius Borns 6. m.
b. H. IIss
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Vertreter : Tb . Seil ul tz , K *rcbgfasse 48.

im Füll 1921 geliefert, wenig benutzt und de-halb so
gut wie neu, viersitzii mit 2 Notsitze,i, antike Leder»
Polsterung, dunkel lackiert, mit 2 Stahlnieten und
4 glatten Contidecken bereift, mit Boschlicht- und
Anlasse-Anlage

mlMklkz«oeiraitfen.
Der Wo en st alsolut fehlerfrei, zuaelassen und

versteuert. Anfragen erbe en unter A. S . 2V7S on
«la Haas« , ' ein * Bögler , Karlsruhe . F73

fdiablonen
fürWisdie-Stickerii

neueste Muster.

fidi. Sohns
Gravicranstalt

Marktstraße 12, 1. St.,
neb. Hotel Grüner Wald.

Pyramiden

beste Marke , vorzügliche
Klebkraft , offeriert für
Wiederverkäufe!-.

100 Stück mit Mk. 70.—
500 Stück mit Mk. 67.50

1000 Stück mit Mk. 65.
per 100 Stück.

Wagemannttr ße 1

$ £o *<z,
{/}unaQ)*>nna

Großer

MMw -BllgW
in größter Auswahl und

Preiswürdigkeit , stets
löge nd für jede Figur.

Fa hkundige Bedienung.
SpMWettgZslhSt

I . Kaiser , Rheinstr. Hl.

Syphilis
Haut- und Geschlschtslaldsn

B'utuntersuchungsu usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland.
WIESBADEN
Marittstn 6.

H' li 4 7.  Sonntag IM.

Freitag , den 19. d M . vorm. 9’4 Uhr, werde
ich im Verstrlgerungslokale

Helenenstratze 25
cffcnfTitfc meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Schreibmaschine. 2 Schreibtische l Diw in. ein
EÄreibtifchlcssel. 1 Caiseloague . 1 Lalonlchränkch..
eine Partie Friseur - und Toiletten¬
artikel  iZahndiirsten ffamme . Saarnetze u. der¬
gleichen.. Nattenkuchen u a m.

Vcstcigerung bestimmt
Wiesbaden , den 17. Mat 1922 -

Richter , cherichisoollueher . r? r-.,ni >'nftr 48. 1.

MmW -MMH« „PrnMiWW".
Statt besonderer Citiladung.

Zu der am Kimm « fahrtslage , den 25. Mai,
statistr-denden Feier unseres

25 . Jahresfestes
verbunden mit Schwesterneinsegnung

laden wir alle Gemeindemitglieder und Freunde
unsere» Hauses herzlich in

Vormittags 10 Uhr Fostgottesoicnst in der Luthcr-
lirche* Predigt ' Pfarrer Petren , v. Diakonissen-
Haus in Frankfurt a . M Linicgiiung Pfarrer
Eichhcff.

Rad,mittags 8 Ubr im Garten der Paulinen-
stiftung Nachnedammfling mit BegrÜstimg,
Jahresbericht und Ansprachen. F208

Abreisen : 31. Mal sowie 25. Juni.

PflnosMonderfahrlen
Dauer 7—20 Tage . Billettgültigkeit 60/10 Tage.
1. Vorarlberg -Tirol : ab Baden -Baden , Schwarz¬
wald , Triberg , Konstanz , Bodensee , Bregenz,
Montafon , Flexenpaß , Arlberg , Landeck i. Tirol,
Oberinntal , Finstermünz , Engadin , Innsbruck,
Garmisch , München . 7-10 Tage . 2800-3500
2. Oborbayern -Tlrol : ab München , Reichenhall,
Berchtesgaden , Königssee , Salzburg , Zell a. See,
Innsbruck,Garmisch,München . 10Tage . 3500M
3. Südttrol -Italien : ab München , Bozen, Meran,
Riva , Gardasee,Venedig Mailand,Florenz , Rom,
Neapel , Capri usw. München . 12-20 Tage. 1100-
2100 Lire. Preise einschließlich Eisenbahn,
Dampfer , Ia Verpflegung , Hotels , Trinkgeld.
Näher , u. Teilnehmerkarten d. Internationales
Reisebureau , KEHL ».Rhein , Großh .Friedr Str.

prima Ware
ab Lager . per Zentner 32.— Mk.
frei Haus . . . . . . . „ 86 .- Ml.

Kohlenhandlung Ad . Nemnidi,
Hermannstrahe 21. — Telephon 1578.

der erste
der Frankfurter Pferdelotterie

sehen öfters, darum kauten auch Sie schnell
Frankfurter

Pferd elos.

empfiehlt 466

PH. Hch. MarX, Moritzstraße 21.
Telephon 806 und 3311.

Asthma
Das Olpe - Heilverfahren gegen

Asthma, Hronehialkatarrh,
Keuchhusten , Heuschnupfen.

Bei Asthma sofortige Hilfe, schon
nach den ersten Behandlungen - ungestörteNachtruhe.

Spezial - Ambulatorium
unter ärztlicher Leitung.

Rheinstraße 97.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6 Uhr.

Haut , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aulklär . Eroschüre No.

Syphilis*
Behandlung naeh -!en
neuest , Wissenschaft!.

Methoden
ohne Hernfsstörunz

_ 5 et  gegen Ein ênd.
von Mk . 3 . — diskret versohl.

fpei-Ärzt Dr. med. Holländers Ambulalorim
Frankfurt a. M„ Bethmannstrasse •>«, gesen*
über frankfurter Hof. Tel. „ Hansa** 6953.
Täglich II —I. 5—7 Uhr . sonntags I (—12 Uh'



Wir bringen die Ausffaffung , die
nöiig ilT, um den Aufenthalt dort
wirklich behaglich zu machen.

Blumenlhal

Teile 8. Donnerstag. 18. Mai 1922.

?ark-Hoiei
♦Künstlerspiels♦

Direktion : H. Habeis.
Musik . Ltg . : Fried Kinin.

Mesvadener Tagblatt. Msrzen.rrusgaSe. Erstes Matt. Nr. LSI

^!VI0st0p0l.̂
Wllhelmstr . 8 .

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mai 1922
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz - Duett
Jenny Edtvöss

Vortrags - Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavi er -H u m oristi n
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags - Künstler

Am Flügel : Herr Drinks»
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Ctrl
Confer . : Han; Sc nkzsr.

Veränderungen d Pro¬
gramms vorbehaltenl

Heute letzter Tag!
Das neue Film werk:

20 000 Mellen
unter See

Großer Abenteurerfilm
in 7 Akten nach dem
gleichnamig . Roman v

!nl »s Vernes.
Prachtvolle Untersee -

Aufnahm n t
Gutes Beiprogramm.

-ODEON-
Kirchgasse 18.

I. Die Geschichte
einer Sünde.

Modernes Sittendrama
in 5 Akten,mit deutsch«

französischem Text.
II . Die lustige Doppel-

Hochzeit.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

keine leere Worte!h%lp eegdr.^
C1“ *'a “ c “ — « eine Personalspesen — ermöglichen

Offenbaifier Ledirnmren
heute weif unter Fabrikpreis zu verkaufen.

Durch rechtzeitigen Einkauf ist mein Lager in allen Preislagen noch gut sortiert
und die Auswahl unerreicht . 473

OFFENBACHER LEDERWAREN’VERTRIft
FRITZ D0N5AFT

MEMSTR . 8
Ke n Laden

Konzert - Agentur Heinrich Wollt
Friedrichstraße 39. Telephon 3226.

iitiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiitiiiiiiiiim , iiiimiiinm

Hontag , den 22 . Mai , abends 8 Uhr,
im „ Kasino “ , Friedrichstraße 22 :

Konzert
Yves Nat (Klavier)

D2sir <§ Defauw (vioihe)
Emil Doehaerd (Ceiio)

Werke von : Frauck , Debussy , Nat , Chabrler
und Ravel . K 24

Karten zu 25, 15, 10 u . 5 Mk . im Reisebüro
Rettenmayer , Kais .-Friedrich -Platz 2 , Stöppler,
Rheinstraße 41 sowie an der Abendkasse.

REGINA
am Kuräaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 689.

Roßhaare
Cocosfassr

für Matratzen u . Polster
zwecke , haben laufend
große Posten abzugeben
Gebrüder Marxsslin

_Mainz . F200n
etrshfäde, Uu. schlaf.,
Hiu » rr -Matr . i75Mk . an,
billige EtuHlsttze ein r̂tr.

in allen Größe !. F147MSsklhkllS
E. OteiflM , MsU

Leichhofstr. 10, 1. St

8f0iijj?in6ranD
einige 100 Flasch. preis¬
wert abrugeben.

R . Schmidt . Biebrich.Telepbsn 27L

Tomaten-,um-, Sellerie-,
Salatpflanzen

^ verkauft
«artnerri Herzog,

Feldweg
b. d. MailteurfeNchuIe.

Tsmatenoflanze»
abzugeb . Brömser . Frank
furter Sirake 122._

Msb.WnBEtofNä’Swin
E B. F266

Heute Sennerilcfl im Berei «Sl»k«l,
ab« 'bä 8 '/ . Uhr:1.orDentl.tzsiWOMiW

Satzung -gernäl .e Ta ?e-:ordnunq.
Freitag8'/, Nhr: « esan-tprobe.

_ _ Der Borstan».

Kinephon
Violet,der jtraan einer Mutter

Schauspiel in 5 Akten
mit Olga Tschechow , der vorzüglichen

Hauptdarstellerin aus „ Schloß Vogelöd “ .

Frauenopfei *.
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:

Henny Porten und liiert lasmann.
Heute Donnerst g, ab 7%Uhr

SEöffnet.
GrBßes Orchester! Jazz-Band!

k! tritt frei.

Briefmarken!
Ans großer Europa - Sammiung verkaufe zirka 400
Raritäten iw jkata .-W . 2)f chel 0. Nu fchi. ISO Mille,
für Anfragen b d .ngen Nükkporio. D. Hase,
Franlfnrta. Hai«, ZrU 68. »el. N»mer 176».

Thalia
j Kirr hg . 72. Tel. 6137,

Ser sehönstel
deutsehe Tilts
hmtk  Himmelfakr.
Ein Traumgedicht inj

5 Akten von
Gerbart Hauptmann

mit
großem Orchester,

Täglich : 3, ß !/ , u . 8 Uhr . I

Außerdem das 3aktige |
Lustspiel

Liebe im Schaufenster, j
mit Erika Gläßner.

Freikarten u . Dauer¬
karten haben heute |

Gültigkeit.

Yen!« ")
Staets -Theeter.

Großes Hans.
Donnerotag IS. Mai.

| Bei aufgebebcuemXbamtcnuitt.
S-tzte- Si- Mviel

der Herrn « eorg Vaklanoff:
Othello.

Oper in 4 Akten vrn ®. Stabt.
. Othello .' . <n »r. « treib
Desdemona, seine Gemahlin

Hanna Müller-Rudolph
Aazo. Fähnrich . Lg. „ aklanoff

> al - Last
Emilia, sein, Gattin Sillq chaas
8assio. Haupfn . L. Roflmann
Modrig,. Ben« . . Hch. Schont
»odonico . 9. Flalchner
Montano. stottb Fr . Meckiler
«m Herold . . Friede. Schmidt
Musik.Leitg. : Pros .Mannstaedt.
Anfang 7, «knde nach 1« Uhr.

Meine» Hau»
(8 elident - Th «, : : - 1
Donnerrtag 18. Mai.

'2. s ontniuit 1 Ltam 'n.«th» t.
Casanova i Tut;.

Tragikomödie in einem Akt
von Trnli Lissauer.

Jacopo Tasanooa de Seinaalt
August Momder

Feldkirchner. . . Walter Zollin
Lein« Frau Marie Dopoelbauer
Bronerl . . . tze-tlia Lenz er

IClemens . . Friedrich Prüfer
Josef . Lultav Albert
Matthias . . . Hans BernhSft
Ob« reich . . . . Carl tz. Joff«

alle auf Schloss Dur
SrafPerchioldsdocf « . Schwab

Vorher:
In neuer Inszenierung.

Sl«e florrntln. DraqSdie.
Ein Akt von Ookar Wilde.

Simone . Dr. Paul « erhardr
| Blank» . . . . Johanna Mund

. . Karl Ludwig DiehlGuido.

Walhalla, (i
Ott : Florenz. Zeit: Auagang

des >b. Jahrhunderts,
Nach dem ersten Stück lb Min.

Pause.
\ Anfang ?, Ende nach s Uhr.

Haus - u . Posl-
anschluss . 228

Hinnemberg
Langgasse 15

TeL 65»i/9 «. Tel . 8535/SKJ.

Heute let ter Tag!

II . Teil.

Pater und Sohn.
Otto Gebühr.

Albert Steinrück.
Era t Morena.

Bruno Decarli.
Lilly Flohr.
v.Winterstein.

Dii flirren Sohns
Volkstück in 4 Akten.

SpezIal - Ma $ sage - kuren
zur Emalfung und Erneuerung des Teint»

vollen Erfolg.

|yf ammer-
Lichtspiele

Maurlt 'usstr . 12
1

Keitny Porten
in dem großen Gebirgs-

Drama

OieGeier-Wally.
Charlie Chaplin
der groteske Komiker:

Chaplin läuft Rdlschnh.
Nobody 23. Episode:

Der Snmiiniiist
mit Sylvester Schäffer
Eintrittspreise :5-9 Mk.

Donnerstag , iS. Mai.
Vorm ttags 11 Uhr:

Konzert der Orchester-
Vereinigung

bei geeigneter Witterung
in der Koch runnen -Anlage.

Leitung : Ka 'ellmeister
W. Haberland.

I. Marsch „Vom Fels z. Meer 41
von Seideraann.

K Ouve ’tl * zur Oper „Die
Zigeun rin vo , a fe.

S. Wa .cer „... eia Traum von
, Waldteufel.
! Finale , 1 Akt aus der Oper

„Lohengrin " von R. Wagner.
Potpourri Ein Opern -Album
von Schreiner.

3. Marsch von Nowovriski.

Ifiutliaus-ftotiaerte]
Nachmittags 4 Uhr.

Abonnements-Konzerte;
Städtisches Kurorchestcr.

Leitung : Hermann «Later,
Städt . Kurkapeümeister.

1. Ouvertüre zu „Martha * ron
F . v. Fioiow.

• Finale aus „Die Regimente-
tochter von O. Üomsetti.

8. La i aloraa , mexikaa . Lied
von Yradier.

t Nords »ebiider , Walzer von
J . Strauß.

5. Konze : t- urertöre üb . zwei
sctiwed .Them jo  v . J . Koront,

8. Das Erwachen de « Löwen.
Caprioe von A. v. KontakL

7. Gro3j Fantasie aus „Tana-
häuser von R. Wagner.

Abends 8 Uhr;
Orchester : Städt . Kurorohaster.

Ltiiung : ii . Jrtner , ata dt.
Kur <apeii m , . , 5

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas*
von F. Mendelssohn.

«u. . Aid » " TO«G. Verdi.
3. Drei spanische Tänze von

M MoszkowikL
4. Met Hein , hollind . Rhap>

, ®odie  von P. . V. Anrooij.
Hochzeitsmarsoh v.

A. Södermann.
6. Carmen -Suite Nr . 2 von G.Bizet
7. Einzug der Oiste auf de»

Wartburg aus „Tannjutiaer 1*
wa ft . Wagner.

H
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